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offiziellen Arbeiten, von dem Standpunkt aus⸗ 
gehend, daß er, nachdem ihn die Kammer einmal geſtürzt 
habe, die Regierung nicht binden könne. f 5 

(Inzwiſchen iſt Briand wirklich nach Genf gefahren, 
7 gm Sonntag abend wieder nach Paris zurückgekehrt. 
D. R. . l 


Nr. 55. 


Dieſe wird zunächſt zur Wahl des Vorſitzenden ſchreiten. 
Als Kandidat hierfür wird der däniſche Geſandte in Berlin, 
Zahle, genannt. Darauf wird eine Kommiſſion ae 
wählt werden, welche die Frage des Eintritts Deutſchlands 
in den Völkerbundrat prüfen fol. Außer der juriſtiſchen 
und politiſchen Kommiſſion wird noch eine gemiſchte Kom⸗ 
miſſion ins Leben gerufen, die von ſich heraus eine Unter⸗ 


Ernſte Lage in Genf. 


Der Sonntag der Vorbeſprechungen. 


(Von unſerem Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter.) 


* 


* 


Genf, 8. März. Die geſtrigen Verhandlungen haben 
die vielfach erwartete Löſung des Ratsproblems nicht ge⸗ 
bracht. vielmehr darf die Situation als änßerſt 
ernſt bezeichnet werden. Bei allen Del-eshynen macht 
ſich ein gewiſſer Peſſimismus geltend, der ſich nach 
dem Charakter der einzelnen Nationen verfficden zeigt. 
Insbeſondere herrſcht im deutſchen Lager veſſimiſtiſche 
Stimmung. die durch die geſtern Abend erfolgte Abreiſe 
Briands nach Paris verſchörft wird. Ob ſich unter 
dieſen Umſtänden die Aufnahme Deutſchlands in den Völker⸗ 
bundrat reibungslos vollziehen oder ob die deutſche Reichs⸗ 
regierung ihr Aufnahmegeſuch in zwölfter Stunde 
zurückziehen wird, weiß zur Stunde niemand. Von 
der Fortſeuung der Verhandlun een nac der Nückeehr 
Briands nach Genf hängt vieles e» Im ſpäteren Stadium 
der Verhbandſungen erwartet man dan auch Polen und die 
Tſchechoſlowakei zu den Beratungen hinzugezogen 
werden. g 

Weſentlich zuverſichtlicher klingt folgende Darſtellung, 
die von der Schweizeriſchen Telegraphen⸗Agentur über die 
Verhandlungen des geſtrigen Sonntags verbreitet wird: 
Am Nachmittag traten die Vertreter der Signatarmächte 
des Rheinpaktes zu einer Sitzung zuſammen, und zwar 
Briaud, Chamberlain, Dr. Luther, Streſe⸗ 
mann, Vandervelde und Scialoja. Es wurde 

über das Verfahren für eine evtl. Erweiterung der Ratsſitze 

beraten. über dieſe Beſprechung wurde das folgende ge— 

preinfam vereinbarte 

3 Kommuniqué 

allsgegeben: ö ; 
„Die Vertreter der Staaten, die ſich in Locarno zum 

Abſchluß des Rheinlandpaktes vereinigten, haben ſich zum 

Austauſch ihrer Meinungen über die ſchwebenden Fragen 

in Genf verabredet. Sie haben ſich in einer Unterredung 

zuſammengefunden, in deren Verlauf ſie mühe⸗ 
los die gegenſeitige Situation aufklärten. 

Auf dieſen erſten Gedankenaustauſch ſoll in einer weiteren 

Sitzung eine zweite Unterhaltung folgen.“ 

In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß ſich die Dele⸗ 
gierten dahin geeinigt hätten, keine Reorgauiſation 
des Völkerbundrates durchzuführen, bevor 
Deutſchland nicht dem Bunde beigetreten iſt und einen ſtän⸗ 
digen Ratsſitz erhalten hat. Es ſcheint, daß die überwindung 
der Hinderniſſe die in der Schaffung neuer ſtändiger Rats⸗ 
ſitze beſtehen, ſchwierig iſt. Man weiß noch nicht, welche 
Löſung in dieſer Angelegenheit gefunden werden wird. Der 
tſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch und der polniſche 
Miniſterpräſident Graf Skrzynſki waren zu den geſtri⸗ 
gen Beratungen nicht geladen worden. Es verlautet, daß 
die Frage der Erweiterung der Ratsſitze außer 
durch Deutſchland bis zum September verſchoben 


werden wird. > IE ee 
Vertagung der Seſſion der Völkerbund⸗ 
verſammlung? 


Paris. 8. März. PAT. In politiſchen Kreiſen iſt das 


1 Gerücht verbreitet, daß Briand in Genf alles daranſetzen 


werde, die Seſſion der allgemeinen Völkerbundverſammlung 
bis zur Bildung einer neuen Regierung in 
Frankreich zu vertagen. 


Warſchau, 8. März. (Eigener Drhtbericht.) Der Chef⸗ 
redakteur der „Warſzawianka“, Abg. Stronſki, meldet aus 
enf: Das Hauptereignis der Beratungen der Fünf von 
Locarno ift der Umſtand, daß Briand geſtern abend nach 
Paris abgereiſt iſt und daß bis zur Bildung der 
neuen franzöſiſchen Regierung fein Beſchluß 
über die Aufnahme Deutſchlands oder die Vernehr ung der 
Ratsſitze gefaßt werden wird. Die Regierungsbildung wird 
etwa 2 bis 3 Tage in Anſpruch nehmen. Hier herrſcht die 
Anſicht vor, daß Briand wieder das Portefeuille des Außen⸗ 
miniſters erhält. Innerhalb der ſpaniſchen Delegation 
wird an dem grundſätzlichen Standpunkt in bezug auf die 
Erweiterung der ſtändigen Ratsſitze auch über den deutſchen 
Anſpruch hinaus zu erweitern, der Verlauf der Beratungen 
als für Polen günſtig angeſehen. In den Beratungen der 
Fünf gehen die Anſichten auseinander. Deutſchland ftellt feft, 
daß eine Vermehrung der Ratsſitze im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick eine Verletzung der Verträge von Locarno wäre. 
Briand habe aber die Anficht verteidigt, daß eine ſolche Er: 
weiterung zuläſſig und auch ſchon lange im Gange ſei. 
j 5 * 


Die Tagesordnung der Montagſitzung. 


Genf, 8. März. (Eigene Drahtmeldung.) Am heutigen 
Montag vormittag 11 Uhr tritt der Völkerbundrat zu⸗ 
ſammen, um die Tagesordnung keſtzufetzen und ſich in ge⸗ 
heimer Sitzung mit politiſchen Problemen zu beſchäftigen. 

3 wird angenommen, daß in dieſer Sitzung über die Be⸗ 
ratungen vom Sonntag von einem der Teilnehmer Bericht 
erſtattet wird. Um 3 Uhr nachmittags fol durch Graf 
Ifbii die Vollverſammlung eröffnet werden, 


D 


Briand beim Staatspräſidenten vorſprach. 


kommiſſion wählen wird, welche mit der Prüfung des ganzen 
Fragenkomplexes unter Anhörung des deutſchen Vertreters 
betraut werden wird. Die politiſche Kommiſſion hat nur 
einen formellen Charakter. 


der Stand des Konflilts. 


Kampf um den polniſchen Ratsſitz. 


Warſchan. 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Aus 
politiſchen Kreiſen erfährt unſere Warſchauer Redaktion, daß 
die Ausſichten für Polen auf Erlangung eines ſtändigen 


8 zes ſehr ſchwach ſeien. Der politiſche Kampf, den 


Graf Skrzynſki mit aller Energie führt, bewege ſich 
jetzt nur noch nach der Richtung hin, in der gegenwärtigen 
Seſſion des Völkerbundrates einen nichtſtändigen 
Sitz zu erhalten. Doch verlange Polen, daß ſich die Groß⸗ 
mächte verpflichten, den nichtſtändigen Sitz in der Her bſt⸗ 
tagung des Völkerbundrates in einen ſtändigen Sitz 
umzuwandeln. Chamberlain habe ſich in einer ver⸗ 
traulichen Sitzung der Fünſerkommiſſion dahin aus⸗ 
gesprochen, daß Spanien in der gegenwärtigen Seſſion 
ein ſtändiger. Polen dagegen ein nichtſtändiger 
Rats ſitz zuerkannt werde. 

Die „Danziger Zeitung“ erfährt von einem Vor⸗ 
ſchlaa, der in der Konferenz bei Chamberlain von dem Ver⸗ 
treter Italiens, Scialo ja, gemacht worden it, und der 
dahin geht, daß Deutſchland in der Märztagung zunächst 
alle in in den Nat aufgenommen wird, daß aber une 
mittelbar nachher die von Chamberlain vorgeſchlagene 
Kommiſſion eingeſetzt werden ſoll, mit dem Auftrage, nach 
zwei Tagen der Völkerbundverſammlung beſtimmte 
Vorſchläge über die Vermehrung der Natsſitze und die An: 
weiſung an beſtimmte Mächte zu machen. i i 

zeſes Jomvromiſſes würde ſein, dan die Erweiter der 
Natsſiße doch während der März tagung fläft 
findet und daß auch andere Staaten, wenn nicht formell, 
io doch tatfächlich aleichgeſtia mit Veutſchland Sitze im 


Völkerbundrat erhalten würden. Die deulſchen Dele⸗ 


gierten haben. den Heſchlüſſen des Reichskabinetis zu⸗ 


folge, dieſem Vorſchlag Scialoſas — man erinnert ſich, daß 


Muſſolini offiziell die tatkräftigſte unterſtütezung des volni⸗ 
ſchen Auſuruchs zugeſaat hat — nicht zuſtimmen kön⸗ 
nen. Brfiand hohe Scioloie unter unt. 

„Die deutſche Delegation fühlt ſich durch den einſtimmiaen 
Beſckluß des Reichskabinetts gebunden, daß die deutſche An⸗ 
meldung zum Völkerbund in Genf noch zurückgezogen 
werden müſſe wenn nicht die Gewikheit beſtehe. daß 
mährand der Märztagung nur Dentichlend einen ſtändigen 
Ratsſitz erhalte. n 


e * 


Wie Briand geſtürzt wurde. 
Die letzten Stunden ſeines Kabinetts. 


Über die letzte Sitzung der Deputiertenkammer, die in 
dem Mißtranensvotum für das Kabinett Briand ihren 
Ausgang fand, liegt aus Paris folgender Bericht vor: 

Die Deputiertenkammer beriet vom Freitag um 9% Uhr 
abends bis zum Sonnabend um 7 Uhr früh, ohne daß die 
Tagesordnung erſchöpſt wurde. Am Nachmittag hatte die 
Kammer mit Stimmenmehrheit den Reaierungsentwurf 
über die Einführung einer Steuer auf Alkohol und 
Zucker bereits zum zweiten Male verworfen. Auch der 
Entwurf über die Erhöhung der Tabakpreiſe verfiel der 
Ablehnung. Als der Deputierte Malyyn die Unterbrechung 
der Sitzung beantragt hatte, meldete ſich Miniſterpräſident 
Briand zum Wort, der eine klare Entſcheidung und end⸗ 
gültige Beſchlüſſe über die Regierungsvorlagen forderte, da 
er ſonſt nicht mehr am Regierungsruder bleiben könnte. 
Hierauf wurde mit entſprechenden Abänderungen der Ent⸗ 
wurf über die Erhöhung der Tabakpreiſe mit geringer Mehr⸗ 
heit angenommen. N 

Als man zum Reaierungsprojekt über die Umſatz⸗ 
ſteuer überging. brachte der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Laffont den Antrag ein, daß dieſer Entwurf zurück⸗ 
gezogen werde. Im Zuſammenhange damit ſtellte Briand 


die Vertrauensfrage. 


Für die Regierung ſtimmten die Radikalen, die 
ſozialiſtiſchen Republikaner, die Linksradi⸗ 
kalen und die Linksrepublikaner. Ein Teil dieſer 
Gruppe erklärte ſich jedoch zuſammen mit den Kommu⸗ 
niſten, Sozialiſten und der Rechten gegen die Re⸗ 
gierung, jo daß der Antrag Laffonts mit 274 gegen 221, 
alſo mit einer Mehrheit von 53 Stimmen durchging. 


Damit wurde dem Kabinett Briand das Miß⸗ 
trauensvotum ausgeſprochen. * 


Briand verließ zuſammen mit ſämtlichen Miniſtern den 
Sitzungsſaal, nachdem er die Erklärung abgegeben hatte, 
daß er dem Präſidenten der Republik die Demiſſion des 
Geſamtkabinetts überreichen und ſich nicht nach Geuf 
begeben werde. REN 8808 5 
Im Anſchluß hieran trat der Miniſterrat zu einer 
Sitzung zuſammen. deren Verlauf Minifterpräfident 
Dieſem über⸗ 
reichte er die Demiſſion des Kabinetts, erklärte jetzt aber, 
er werde abends nach Genf abreiſen, nachdem 
er zuvor mit den Vertretern der Alliierten Frankreichs im 
Völkerbund Fühlung genommen haben wird. Er werde an 
den Vorbeſprechungen teilnehmen, nicht aber an den 


1 


Die Annahme 
tert hätten. Infolge der Demiſfion 


Anträge bezüglich der 


ratsſitzes nicht peſſimiſtiſcher als ſonſt beurteilt, 


Beunruhigung in Warſchan. 


Warſchau, 7. März. (Von unſerer Warſchauer Redak⸗ 
tion.) In hieſigen politiſchen Kreiſen hat die Demiſſion des 
franzöſiſchen Kabinetts einen geradezu nieder⸗ 
ſchmetternden Eindruck gemacht. Der demokratiſche 
„Przeglad Wieczorny“ befürchtet, daß dieſe Demiſſion, die 
nur durch Steuerſachen hervorgerufen wurde, auf den Gang 
der Völkerbundstagung in Genf ungünſtig einwirken 
werde. y 

Der „Kurjer Czerwony“ ſchreibt: Die Nachricht von 
dem Sturze des Kabinetts Briand hat in unſeren Kreiſen d HH 
allerſchlechteſten Eindruck hervorgerufen. Un⸗ 
mittelbar vor der Abreiſe nach Genf, wo die franzöſiſche 


fra ) 
der alſo in 


dem 
Polens in den Vö N 


If 


wird nach Genf ein Delegierter kommen, der im Namen 92 
eines Kabinetts tätig fein wird, das ſich im Stande der De 
miſſion befindet und er wird nicht über die eutſprechende 
Autorität zur Durchführung des franzöſiſchen Standpunktes 
verfügen, ER 
Der „Kurjer Warizawiti“ läßt ſich aus Paris melden, 
man nehme in franzöſiſchen politiſchen Kreiſen allgemein 
‚am, daß ſich infolge des Rücktritts des Kabinetts Briand 
Die Ausſichten Polens, einen ſtändigen Sitz 


Bölkerbundrat zu erhalten, bedeutend verſchlee 
würden, wie aus Gen 


mit A 


Warſchau, 7. März. (Eigener Bericht unſerer War⸗ 
ſchauer Redaktion.) Die Warſchauer Preſſe beurteilt Heute 
den Sturz des franzöſiſchen Kabinetts Briand weniger pe 

miſtiſch als geſtern. Von gut unterrichteter Seite erfähr 
unſer Warſchauer Vertreter, daß der am Sonnabend noch in 
Paris weilende Miniſterpräſident Skrzyyſki Depeſchen 
nach Warſchau geſandt hat, worin er die Ausſichten 
Polens bei der Erlangung eines ſtändigen N ; 
präſtdent Skrzynſti hatte Unterredungen mit dem demiſſiv⸗ 
nierten franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand, der ihm 
mitteilte, daß die Stellung Frankreichs in Sachen der Unter⸗ 
ſtützung der Kandidatur Polens unerſchüttert ſei. Der 

italienſſche Geſandte in Paris hatte dem Miniſterpräſidenten 
Briand erklärt, daß Italien nach wie vor Polens Kandidatu 


1 
In den politiſchen Kreiſen Warſchaus überwiegt heute 
die Meinung, daß Miniſterpräſident Briand abſichklich !) 
die Nabinettskriſe hervorgerufen habe, da ſeiner Anſicht naß 
die Ausſichten Polens, einen ſtändigen Völkerbundratsſitz u 
erringen, nach der letzten Rede des engliſchen Premier⸗ 
miniſters Baldwin ſehr gering geworden waren. Briand 
brachte ſich ſelbſt zum Sturz, um die Genfer Beratungen 
über die Erweiterung des Völkerbundrates ſolange u — 5 
lich zu machen, bis ſich die engliſche Atmoſphäre für die Kan, 0 
didatur Polens günſtiger geſtaltet habe. Dieſe Anſicht, die 
vielfach auch in den Warſchauer Regierungskreiſen vor⸗ 
herrſcht, gibt auch die in allen polniſch⸗franzöſiſchen Ange⸗ 
legenheiten ge orientierte nationaldemokratiſche „Gazela 
Warſgawſka Porauna“ wieder. Das Blatt ſchreibt: Briand 
wird in Genf nicht mehr als Gleichgeſtellter gegenüber ibm 
Gleichgeſtellten auftreten; er wird auch in ſeinen . 
gen nicht frei fein. Er hat nämlich keine Rechtsſicherheik, vb 
auch die neue Regierung, ſelbſt wenn er wieder an ihrer 
Spitze ſtehen würde, für ſeine Genfer Entſcheidungen die 
„ wird tragen wollen. Jedem drängt ſich die 
rage auf: m 


Hat Briand nicht darum demiſſionſert, um 
eine Vertagung der Genfer Entſcheidung bis 
September hervorzurufen? ME. 


Er konnte es doch ſehr leicht vom Parlament erlangen, daß 
dteſes über die Umſatzſteuern nicht jetzt. ſondern erſt in 
einer Woche abſtimmte. Er hat doch bei keinem der Finanz 
projekte, über welche das franzöſiſche Parlament ſeit mehre⸗ 
ren Monaten debaktiert, indem es ein Projekt nach dem 
andern ablehnte, die Vertrauensfrage geſtellt. Warum uun 
letzt die plötzliche Geſte und das gerade in einem Augenblick. 
wo er ſchon die Koffer gepackt hatte, um nach Genf abzu⸗ 


vo 
. 
N 


95 
Bes 


8 
Ar 
AN 
U 


0 


Ja 


N 
8 


E 


vertrauenswürdigen deutſchen Wirtſchaft haben, welche als 


Polen zum Selbſtkoſtenpreis, das heißt zu einem Emiſſions⸗ 


Leine große Hetzkampagne 
f De genen Dentſchland herbeiführte, ſo daß die öffentliche 


Be 


0 be dahingeſtellt bleiben. 


reiſen? Es ſcheint darum, daß Briand nicht die Steuern, 
ſondern die letzten diplomatiſchen Rapporte aus England zu 
ſeinem Schritt bewogen haben. Die Freitagserklärung des 
engliſchen Premierminiſters hat ausdrücklich feſtgeſtellt, daß 
die engliſche Delegation einzig und allein darum nach Genf 
fährt, um nur Deutſchland in den Völkerbundrat ein⸗ 
zuführen. „Wir würden ſehr befriedigt ſein,“ erklärte 
Baldwin, „wenn dieſe Angelegenheit die einzige wäre, 
die durchgeführt werden müßte. Das muß man dahin über⸗ 
ſetzen, daß England nur Deutſchland als neues Mit⸗ 
8 im Rate ſehen und konſequent feine Forderung in 

enf durchſetzen wollte, daß die Entſcheidung über die Kandi⸗ 
daturen Polens und Spaniens auf die nächſte Seſſion 
des Völkerbundes vertagt würde. Der Schritt Briands 
ſtellt vielleicht nur eine Drohung der Lähmung der Genfer 
Beratungen dar. 

Derſelben Anficht iſt der jüdiſche „Naſz Przeglad“, der 
schreibt: „Es zeigte ſich, daß Chamberlain von feiner Regie⸗ 
rung andere Jnſtruktionen erhalten hat, als die fran⸗ 
zöſiſche öffentliche Meinung erwartete. Man konnte alſo 
annehmen, daß Briaud aus Genf ſtatt eines Lorbeerkranzes 


einen Dornenkranz mitbringen konnte. 

luſtig gemacht. Briand fährt nach Geuf als demiſſionierter 
Miniſterpräſident. Sofort haben ſich Gerüchte gezeigt, daß 
die ganze Angelegenheit der Verbreiterung des Völkerbund⸗ 
rates als auch die Aufnahme Deutſchlands in den Völker⸗ 
bundrat, bis September vertagt werden würde. 
Diefe Möglichkeit wäre auch die beſte Löſung für Polen: 
Pole der erſchütterte Briand wäre ein ſchlechter Schutz für 
Polen. 

Der „Nowy Kurier Polſti“ iſt ob des Rücktritts Briands 
ſehr erzürnt. Das Blatt meint: Die Regierung am gleichen 
Tage zu ſtürzen, an dem ihr Chef von Paris nach Genf reiſt, 
um dort diejenige Politik zu realiſieren, die einige Tage vor⸗ 
her von einer ſtarken Mehrheit approbiert wurde, das ſieht 
ſchon weniger nach einem politiſchen Akt oder einer politi⸗ 
ſchen Geſte, als nach einem hündiſchen Streich aus. 
Für dieſen Streich macht das Blatt die Kommuniſten 
verantwortlich, die den Sturz des Kabinetts Briand veran⸗ 
laßt hätten. Die franzöſiſchen Kommuniſten wollten die 
Kriſe des franzöſiſchen Parlamentarismus und die Kriſe des 
allgemeinen Bürgertums Frankreichs in dieſer grellen Art 
und Weiſe demonſtrieren. Das Blatt gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß dieſer Zwiſchenfall eine Warnung vor 


der Kataſtrophe ſein werde. 


Der Leitartikler des „Kurier Poranny“, der ſich zurzeit 
in Genf befindet, depeſchiert ſeinem Blatte: Die Deutſchen 
unterſtreichen. daß ſich Briand durch feine Demiffion von 
ſeinen Verpflichtungen gegenüber Polen befreit habe. Es 
iſt außerdem für die Deutſchen ſicher, das Briand die Ver⸗ 
tagung der Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbundrat 
nicht fordern werde, zumal dieſer Antrag im Völkerbundrat 
früheſtens am Donnerstag angenommen werden könnte, 
während die feierliche Aufnahme Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund am Mittwoch ſtattfindet. Briand befreit ſich auf 
dieſe Weiſe von der Teilnahme an der Begrüßung Deutſch⸗ 


fands und überläßt dieſe Pflicht Paul Boncur, wenn 


dieſer nicht gleichfalls vorzeitig durch die Kriſe abberufen 
wird. Weiter teilt der Sonderkorreſpondent dem Blatte mit, 
daß Spanien (2) geſtern bereit geweſen ſei, gegen den 
ſtändigen Völkerbundratsſitz Deutſchlands zu proteitieren. 
Der fozialiftiihe „Nobotnik“ iſt der Anficht, daß der 
Sturz Briands die internationale Situation außerordentlich 
verwickelt und die Chancen Polens, einen ſtändigen Sitz im 
Bölkerbundrat in deſſen Märzſeſſion zu erhalten, noch mehr 
vermindert habe, als dies bisher der Fall geweſen ſei. 


Eine Dollaranleihe über Berlin? 


Seinerzeit teilten wir mit, daß ſeitens deutſcher In⸗ 
duſtrie⸗ und Finanzkreiſe Polen eine lanafriſtige Anleihe 
in Höhe von 200 Millionen Dollar angeboten wurde. 
handelte ſich dabei um amerikaniſches Kapital, das 
über Deutſchland nach Polen gegeben werden ſolt, 
weil die amerikaniſche Finanzwelt ſich immer noch über die 
ökonomiſche Lage Polens nicht im Klaren iſt. Sie möchte 
deswegen hierfür die Garantie der traditionsreichen und 


unmittelbarer Nachbar der Republik Polen ſich beim An⸗ 
legen des Kapitals eher zu raten wiſſen werde. 
Diefe Anleihe wollten die deutſchen Finanziers an 


kurſe von etwa 90 pro Hundert und zu einem Zinsfuß von 
6 bis 6½ Prozent jährlich, bei Ausſchaltung jeglicher Neben⸗ 
unkoſten, wie Courtage, Aus ſchreibungsgebühren uſw. ab⸗ 

eben. Dafür aber wurden dentſcherſeits gewiſſe wirt⸗ 
ſchaftliche Konzeſſionen verlangt, u. a. das volle 
Niederlaſſungsrecht für deutſchen Handel und deutſche Ins 
duſtrie in Polen, Herabſetzung der Zollſätze für deutſche Aus⸗ 
fuhrwaren uſw. W 

Dieſes Angebot, ſchreibt die „Danziger Volksſtimme“, 
welches von der polniſchen Regierung als günſtig angeſehen 
wurde, geriet jedoch auf den toten Punkt wegen der öfſent⸗ 
lichen Meinung Polens, welche, durch die polniſche Rechts⸗ 
preſſe tagaus tagein gegen Deutſchland gehetzt, jedem dent: 
ſchen En voreingenommen gegenüberſteht, ſo daß es 
die polniſche Regierung nicht wagte, die Öffentlichkeit mit 
dem deutſchen Angebot genau vertraut zu machen. Im 
übrigen machte man ſich von der Vermittlung des „Bankers 
Truft“ gewiſſe Hoffnungen, von dem man die direkte Ver⸗ 
mittlung einer amerikaniſchen Anleihe erwartete. 
Inzwiſchen kam noch das Problem eines ſtäudigen oder 
nichifländigen Sitzes für Polen im Völkerbundrat, welches 
der polniſchen nationaliſtiſchen 


inung Polens für freundliche Beziehungen mit Deutſch⸗ 
fand noch unzugänglicher wurde. Daß nachgerade auch die 
Deutſchen bei dieſem Spiel die Luft für eine polniſche An⸗ 
leihe verlieren dürften, liegt auf der Hand. 

Ob die Verhandlung des „Bankers Truſt“ bereits ae⸗ 
ſcheitert, ob ſeine Bedingungen Polen unannehmbar er⸗ 
ſcheinen, oder ſchlietlich irgendein anderer Grund vorliegt. 
Tatſache iſt es jedoch, daß die 
jetzige poluiſche Regierung trotz allen Störungen meiſt 
pfochiſcher Natur es doch für angebracht fand, 


dem deutſchen Angebot näher zu treten. 


Im Zuſammenhang damit traf, wie wir zuvperläſſig er: 
fahren, vor einigen Tagen in Warſchau der Völkerbundkom⸗ 
miffar bei der deutſchen Reichsbank. Dr. G. W. J. Bruins, 
in nichtamtlicher Begleitung eines Vorſtandsmitgliedes des 
deutſchen Induſtrie verbandes, eines Mitgliedes 
des deutſchen Bank vereins und eines des Reichs⸗ 
bankvorſtandes ein. und er wurde ſofort vom volniſchen 
Finanzminiſter Zöziechomſki aufgenommen. 

Halbamtlich heißt es, Herr Dr. Bruins ſei nur des halb 
nach Warſchau gekommen, um ſich mit der Finanzlage 
Polens, als des nächſten Nachbarn Deutſchlands vertraut zu 
machen. Aber abgeſehen davon, daß heute kein Menſch mehr 
ſo naiv iſt, zu glauben, daß Polen, ausgerechnet jetzt, nichts 
Wichtigeres zu kun habe, als Deutſchland mit feiner Finanz⸗ 
lage vertraut zu machen, wurde der „Lodzer Volkszeitung“ 
aus autoriſierter Quelle mitgeteilt, daß die halbamtliche 
volniſche Meldung nur inſofern zutrifft, daß Herr Dr. 

Bruins wirklich mit der polniſchen Wirtſchaftslage näher be⸗ 
kannt werden will. Der Zweck dieſes Vorſatzes iſt aber 
durchaus das vorerwähnte Anleiheangebot. Wobei Dr. 
Bruins ſogar vorgeſchlagen haben jo, die deutſch⸗amerika⸗ 
— * Anleihe durch die Vermittlung des Völkerbundes, je⸗ 
doch ohne deſſen Kontrollrecht, durchzuführen. 


— * 


— nn 


Das hat ihn un⸗ 


Justizreform aus Gparſamkeitsgründen. 


Warſchau, 7. März. Das Komitee der außerordentlichen 
Delegierten des Finanzminiſters für Sparſamkeits⸗ und Or⸗ 
ganiſationsfragen beſchäftigte ſich in einer ſeiner letzten 
Sitzungen mit einem vom Senator Makarewicz vorgelegten 
Strafgeſetz⸗Projekt zur Herabſetzung der Ausgaben für die 
polniſchen Gefängniſſe. g 

Angenommen wurde der Grundſatz, auf das ganze Ge⸗ 
biet des Staates die Einrichtung einer bedingten 
Strafausſetzung zu erweitern, die bereits mit gutem 
Erfolg in den Bezirken der Warſchauer und der Lubliner 
Appellationsgerichte Anwendung findet. Zur Annahme ge⸗ 
langte ferner der Grundſatzeiner bedingten Hin⸗ 
ausſchiebung der Verbüßung eines Reſtes der Strafe, 
und ſchließlich beſchäftigte man ſich mit der Frage der Ande⸗ 
rung der in den einzelnen Teilgebieten geltenden Geſetze 
über das Strafverfahren. Für eine gewiſſe Kategorie 
von Strafſachen ſoll das Gericht nur mit einem Richter 
beſetzt ſein, zugleich ſoll das Unterſuchungsver⸗ 
fahren beſchleunigt und dadurch die Dauer der 
Unterſuchungshaft verkürzt werden. 


Groß⸗Pommerellen. 


Das Projekt einer Reform der Staatsämter, das von 
der durch die Regierung vor zwei Monaten ins Leben ge⸗ 
rufenen Dreierkommiſſion ausgearbeitet wurde, 
ſieht wie wir bereits gemeldet haben, vor allem die Ver⸗ 
größerung der Wojewodſchaft Pommerellen vor. 
Nach dieſem Projekt würde die Vergrößerung auf Koſten 
der Wofewodſchaften Poſen und Warſchau vor ſich 


gehen. 
Von der Poſener Wojewodſchaft 


ſchlägt die Kommiſſion die Abtrennung des Stadt ⸗ u nd 
Landkreiſes Bromberg ſowie der Kreiſe Wirſitz 
und Schubin vor. Die Stadt Bromberg hat einen 
Umfang von 7082 Hektar, und nach der Volkszählung vom 
Jahre 1921 87878 Einwohner. Der Landkreis Brom⸗ 
berg hat 133 746 Hektar und 52 728 Einwohner, der 
Schubiner Kreis 91705 Hektar und 45 643 Einwohner 
und endlich der Kreis Wirſitz 116253 Hektar und 63092 
Einwohner. Insgeſamt würde die Poſener Wofewodſchaft 
zugunſten der pommerelliſchen 348 786 Hektar mit 249 341 
Einwohnern verlieren, ſo daß ſie ſtatt der bisherigen 
2662 313 Hektar mit 1974 057 Einwohnern nur noch 2313 527 
Hektar mit 1724716 Einwohnern (nach der Zählung vom 
Jahre 1921) behalten würde. 

Die Stadt Bromberg zählte nad der amt. 
lichen polniſchen Statiſtik im Jahre 1921 63 275 
(72 Prozent Polen), dagegen 24603 Bürger anderer Natio⸗ 
nalität, der Landkreis Bromberg 32823 (602 Pro⸗ 
zent Polen), andere 19905 (30,8 Prozent), der Kreis 
Schubin 31577 Polen (69 2 Prozent), andere 14.066 (30,8 
Prozent), der Wirſitzer Kreis 41915 Polen (66,4 Pro⸗ 
zent), andere 21177 (33 6 Prozent). Insgeſamt würde alſo 
auf Koſten der Wofewodſchaft Poſen die pommereller Wofe⸗ 
wodſchaft 169 560 Polen und von Bürgern anderer Natio⸗ 
nalität 79 751 hinzubekommen. Die auf dieſe Weiſe verklei⸗ 
nerte Poſener Wojewodſchaft würde dann 1721716 Ein⸗ 
wohner zählen. darunter 1458 962 Polen und 265 754 Bürger 
anderer Nationalitäten. Statt „andere“ Nationalität kann 
man faſt durchweg „Deutſche“ ſagen, da die füdiſche Minder⸗ 
heit — zumal im Jahre 1921 — überhaupt nicht nennenswert 
vertreten iſt. ö 8 

Das Vrojekt der Kommiſſion der Drei ſchlägt außerdem 
vor, der Wofewodſchaft Pommerellen 


drei Kreiſe aus der Warſchauer Wojewobſchaft 


anzugliedern, und zwar: die Kreiſe Rypin, Lipno und. 


Nieszawa. Die Bevölkerung der Pommereller Wofe⸗ 
wodſchaft würde dadurch von 935 000 auf nahezu 1% Millio⸗ 
nen anwachſen. Ber 

Nach dem Urteil des „Kurjer Pozuanski“ wird die Ver⸗ 
größerung der Woiewodſchaft Pommerellen ſehr erwünſcht, 


da dieſe Wojewodſchaft, die zu den kleinſten gehört (kleiner 


iſt nur noch die ſchleſiſche) nicht ſtark genug wäre, um der 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Herr zu werden. Der Zweck 
der Angliederung von drei Kreiſen aus dem ehemaligen 
Kongreßpolen an Pommerellen erweckt aber nach An⸗ 
ſicht des Poſener nationaldemokratiſchen Organs dadurch 
verſchiedene Zweifel, weil die Zuteilung dieſer drei Kreiſe 
das füdiſche Element in Pommerellen bedeutend ſtärken 
würde. — Dieſe Behauntung iſt unrichtig. Gerade in 
den fraglichen drei Kreiſen iſt die jüdische Minderheit 
relativ ſchwach vertreten. Sie erreicht in Rypin 8, in Lipno 
6 und in Nieſzawa nur 4 Prozent der Geſamtbevölkerung. 

Weſentlich günſtiger iſt es dagegen um den Anteil der 
deutſchen Bevölkerung in den genannten Kreiſen beſtellt. 
In Nieſzawa und Rypin haben wir etwa 11 Prozent, 
in Lip uo ſogar rund 19 Prozent deutſche Einwohner, 
eine Anteilsziffer, die — dank der berüchtigten Ent⸗ 


deutſchungspolitik — heute für viele Kreiſe des ehemals 


preußiſchen Teilgebiets leider nicht mehr zutrifft. 

Der „Kurj. Poznanſki“ weiſt mit Re cht auf die Tatſache 
hin, daß die Geſetze und Berwaltungsbeſtim⸗ 
mungen im ehemals preußiſchen und im ruſſiſchen Teil⸗ 
gebiet verſchiedene waren, und daß die Vereinheit⸗ 
lichung dieſer Geſetze den Verwaltungsbehörden große 


Schwierigkeiten bereiten müßte. Jedes Rundſchreiben 


müßte in zweifacher Ausſertigung nach den Beſtimmungen 
redigiert werden, die im ehemals preußiſchen und im ehe⸗ 
mals ruſſiſchen Teilgebiet in Geltung find. Dies märe jetzt 
leine Vereinfachung der Verwaltung; man müſſe daher — ſo 
urteilt der „Kurier Pozuaüſki“ wieder höchſt überflüſſig — 
zunächſt an die Vereinheitlichung der erwaltungsbeſtim⸗ 
mungen für den ganzen Staat denken. 

Der „Kurjer Pozuaüſki“ ſchließt ſeine Vorbehalte über 
das Projekt mit folgendem Bekenntnis des mangelnden 
Selbſtvertrauens: Einen beſonderen Mangel in dem 
Projekt muß man in der Abtrennung von Kreiſen aus der 
Wojewodſchaft Poſen erblicken, in denen die Deutſchen 
den größten Prozentſatz haben, in denen fie ſtärker ver» 
treten ſind, als in anderen Wojewodſchaften, wobei es ſich 
noch dazu um eine Zuteilung an die Wojewodſchaft Pom⸗ 
merellen handelt, die vom Deutſchtum am menten bed-oni 
iſt. Müßte man es 1 zum Grundſatz machen, daß 
man in der Wojewodſchaft Pommerellen auf keinen Fall 
frembe Clemente ſtärken dürfe. (Die tauſendfährige 
deutſche Kultur im Lande iſt Zeuge dafür, daß ſoir Deut⸗ 
ſchen keine „fremden Elemente“ ſind. D. R.) Die Angliede⸗ 
rung der Kreiſe aus dem ehemaligen Kongreßpolen 
au die pommerelliſche Wojewodſchaft würde aber dort das 
jüdiſche Element ſtärken. (Das ſtimmt, zunächſt nicht, und 
wenn es ſtimmte, warum ſoll dann nicht gerade das „iuden⸗ 
reine“ Pommerellen dieſen Zuwachs am erſten vertragen? 
Gibt es nicht auch in den Reihen der Endezzia Juden 
genug? D. R.) 


— — — 


Reviſion im Netztnaler g irchenraub⸗Frozeß 


Am 19. Jauuar d. J. fand bekanntlich vor der Straf⸗ 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts die Verhandlung 
gegen 16 katholiſche Bewohner von Netzthal (Dfiek) ſtatt, 
denen zur Laſt gelegt wurde, ſich eigenmächtig der dortigen 


miſſion keine 


evangeliſchen Kirche bemächtigt zu haben. Die An⸗ 
geklagten wurden ſämtlich freigeſprochen, wobei 
das Gericht den Freiſpruch mit den „edlen Motiven“ be⸗ 
gründete, von denen ſich die Angeklagten hätten leiten laſſen. 
Der Prokurator hatte eine Gefängnisſtrafe von 3 bis 9 Mo⸗ 
naten beantragt. Wie jetzt bekannt wird, hat die Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen das freiſprechende Urteil Reviſion ein⸗ 
gelegt. a 


Srhlofions-Rntaftrophe in Prag 


9 Tote. — Eine große Anzahl Schwerverwundeter. 


Prag, 6. März. Geſtern vormittag um 11.10 Uhr 
explodierte in der Joſephgaſſe, nächſt der alten Joſephs⸗ 
kaferne ein Transport Handgranaten. Die Wir⸗ 
kung war furchtbar. Die Ladung befand ſich auf einem Laſt⸗ 
fraftwagen und wurde von drei Soldaten begleitet, die nur 
als gänzlich verſtümmelte Leichen nach der Exploſion aufge⸗ 
funden wurden. Die Exploſion war gleich einem Donner⸗ 
ſchlage in ganz Prag hörbar. Als der Rauch ſich verzogen 
Hatte, 2 man, daß die ganze Gaſſe förmlich demoliert war. 
Glas erben, Fenſterrahmen, Türflügel, herabgeſtürzte 
Ziegel und Geſimſe bedeckten den Boden der Gaſſe. Der 
Laden und die Haustür des Hauſes Joſephgaſſe 12, vor dem 
die Exploſion geſchah, war vollſtändig zertrümmert. Es be⸗ 
ſteht die Gefahr, daß das Haus einſtürzt. Bald nach der 
Exploſion hörte man auch das Schreien der verletzten Paſſan⸗ 
ten und Hausbewohner. 

Nach den letzten Feſtſtellungen find im ganzen neun Pers 
ſonen getötet, darunter drei Kinder, 21 ſchwer und 91 Per⸗ 
fonen leicht verletzt. Das Militär der Kaſerne wurde jonleich 
alarmiert und ſverrte die Gaſſe ab. Große Polizeiabteilun⸗ 
gen, Rettungskraftwagen und Feuerwehr griffen ein. Bald 
nachher trafen an dem Unglücksort der Miniſter für natio⸗ 
nale Verteidigung, der Stadtkommandant, der Chef des 
Generalſtabes und der Bürgermeiſter von Prag ein. Der 
Schaden geht in die Millionen. 

ä —— ——— — — 


Republik Polen. 


Dr. Bilſki. 


* Warſchau, 6. März. (Von unſerer Warſchauer Re⸗ 
daktion.) Die Meldungen von dem Rücktritt des 
ſchleſiſchen Wojewoden Bilſki find bereits mehr⸗ 
fach dementiert worden, trondem tan“ en die Gerüchte von 
der Demiſſion Bilſkis immer wieder von neuem auf. Es 
hieß, daß Bilſki am 1. März einen zweimonatigen Urlaub 
angetreten habe, von dem er auf ſeinen Poſten nicht mehr 
zurückkehren werde. Tatſächlich hat der Wofewode Bilſki 
ſeinen Urlaub 1 doch iſt von ſeiner De⸗ 

ede. Er beſitzt in dem fetzigen Innen⸗ 
miniſter Raczkiemiez einen ſtarken Rückhalt. Der Wofe⸗ 
wode Bilſki verlebt feinen Urlaub im Bad Krynica. Von 
dort kehrt er oft nach Kattowitz zurück, um die dringendſten 
laufenden Geſchäfte zu erledigen. 


* Linde kommt vor das Gericht. 5 


Am 8. April findet der Prozeß gegen den ehemaligen 
Poſtſparkaſſenpräſidenten Linde ſtatt. Mitangeklagt ſind 
noch Hryniewicez und Bau Linde iſt des Betruges ange⸗ 


klagt, wofür ihm eine Gefängnisſtrafe bis zu acht Jahren 


droht. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Rudnicki. 


Aus Stadt und Land. 


Auf der Spur des Mörders? 


In dem Polizeibericht vom Sonnabend wurde u. a. mit⸗ 
geteilt, daß drei Perſonen unter Mordverdacht verhaftet 
worden ſind. Offenbar ſtehen dieſe Verhaftungen im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem füngſten Kapitalverbrechen in der 
Jagiellonfka (Wilhelmſtraße) 29. Wie man ſieht, iſt die 
Kriminalpolizei nicht müßig geweſen. Ob die Verhafteten 
oder einer von ihnen mit dem Verbrechen im Zuſammen⸗ 
hang ſteht, weiß man natürlich noch nicht. Beweis deſſen 
iſt, daß drei Perſonen in Haft ſind, während die große Wahr⸗ 
scheinlichkeit dafür ſpricht, daß das Verbrechen nur von 
einer Perſon ausgeführt worden iſt. Indeſſen die Polizei 
iſt an der Arbeit. Aber wie eifrig und findig dieſe Behörde 
auch fein mag, ihre Bemühung bleibt in vielen Fällen er⸗ 
folglos, wenn ihr das wichtigſte Hilfsmittel fehlt: die breite 
Offentlichkeit. Jahrzehnte lange Erfahrungen in den 
Groß⸗ und Mittelſtädten aller Kulturländer haben erwieſen, 
daß das große Publikum bei der Ermittelung von Kapital⸗ 
verbrechen einen der wichtigſten Faktoren darſtellt. Des⸗ 
halb wäre es u. E. auch von großer Wichtigkeit geweſen, 
wenn unmittelbar nach der hieſigen verbrecheriſchen Tat von 
einer hohen Amtsſtelle aus durch grelle Plakate in allen 
Stadtteilen ein Aufruf an die Bevölkerung zur Mitarbeit 
an der Aufklärung des Mordes erſchienen wäre, in dem in 
knappen Zügen die wichtigſten Anhaltspunkte für die Beur⸗ 
teilung des Falls (der Leichenbefund, die Ergebniſſe der 
Sektion uſw.) gegeben und eine hohe Belohnung für 
die Auffindung des Mörders in Ausſicht geſtellt würde. 
(Letzteres iſt ja, wie auch an anderer Stelle berichtet wird, 
heute geſchehen.) Ein entſcheidender Faktor iſt dabei die 
Raſchheit des Vorgehens. Die Feſtſtellungen müſſen auf 
friſcher Tat erfolgen, damit für das Publikum wichtige Merk. 
male nicht inzwiſchen verwiſcht werden. Wenn Taten ſolcher 
Art ungeſühnt bleiben. jo iſt das für Naturen mit verbroche⸗ 
riſchen Anlagen ein Anreiz zu Verbrechen, während Auf⸗ 
deckung und Sühne einen wichtigen Akt der Vorbeugung 
bilden. Wir erinnern daran, daß ein ſenſationeller Mord, 
der vor einigen Jahren hier an dem Leiter des Juwelier⸗ 
geſchäfts von Schulz in der Danzigerſtrane verübt wurde. 
noch ungefühnt iſt. Wer weiß, ob dieſer Mord nicht länaſt 
gefühnt wäre, wenn von den zuſtändigen Stellen von dem 


wirkſamſten neuzeitlichen Mittel, der Mitarbeit des Publi⸗ 


kums an der Aufklärung der Tat, Gebrauch gemacht worden 


wäre. N 

über die Höhe der von dem Mörder erbeuteten Summe 
find ſeitens des Arztevereins in den letzten Tagen noch Er⸗ 
hebungen angeſtellt worden. Es beſtand bisher der Brauch, 
daß die Arzte ſich den auf fie entfallenden Betrag abholen 
ſollten. Die Verteilung erfolgte bisher von dem Geſchäfts⸗ 
führer Sanitätsrat Dr. Nheindorff. der die Auszohlung in 
einem Bankgeſchäft bewirkte. Der kürzlich neu gewählte Ge⸗ 
schäftsführer Dr. Kupezak änderte das dahin, daß die Aus⸗ 
zahlung im Sekretartat erfolgen ſollte mit dem fo beklagens⸗ 
werten Ergebnis, das natürlich kein Menich voraussehen 
konnte, daß außer dem Verluſt der immerhin beträchtlichen 
Summe auch noch ein Menſchenleben verloren ging. 
Höhe der verlorenen Summe konnte bisher nicht genau ſeſt⸗ 
geſtellt werden, da der ermordete Sekretär die Beträge an 
einzelne Vorſtandsmitalieder dieſen bereits nach der Woh⸗ 
nung gebracht hatte. Da dies während der Sprechſtunden 
erfolgte, iit es nicht ausgeſchloſſen daß einer von dem in den 
Sprechzimmer anweſenden Patienten beim Anblick der wo x 
gerundeten Geldtaſche des Setretärs den Mordplan fa 
und fofort auch ausführte. 


In der Mord angelegenheit Leitgeber iſt . 
denjenigen, der zur Verhaftung des Mörders hilft, ein 
Belohnung von 1000 al ausgeſetzt worden. 


* 


N 
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Deviſenmitnahme über die Grenze. 


Der Jinanzminiſter hat den Inlandsbanken geſtattet, 
jedem Paßinhaber mit Auslandsviſum, außer der erlaubten 
usfuhr polniſcher Valuta noch 100 Goldfrank ohne beſon⸗ 
ere Erlaubnis auszuhändigen. Durch dieſe Verordnung, 
die auch den ausländiſchen Reiſenden zugute kommt, werden 
die Plackereien und Weiterungen wegen der Deviſenmit⸗ 
nahme über die Grenze außerordentlich eingeſchränkt. Wie 
verlautet, ſollen in nächſter Zeit weitere weſentliche Erleich⸗ 
terungen in den Ausfuhrbeſtimmungen für Deviſen er⸗ 


olgen. 
Wichtig für ehemalige Offiziere. 


Im Geſetz über die allgemeine Wehrpflicht vom 23. 5. 24 
(33. Uſtaw 61 Poſ. 609) heißt der Artikel 112 in deutſcher 
Aberſetzung: „Polniſche Staatsbürger, die glaubwürdig die 
Verleihung des Offiziersranges in fremden Heeren oder in 
en durch den polniſchen Staat anerkannten polniſchen For⸗ 
mationen nachweiſen, die aber nicht als Offiziere im pol⸗ 
niſchen Heere anerkannt worden find, find vom Heeresdienſt 
en Heere, in der Reſerve und im Landſturm bes 
„ In der Ausführungsverordnung zu dieſem Geſetz vom 
an 3. 25 (Da. Uſtaw 37 Poſ. 252) heißt der § 646: Zu Ar⸗ 
ikel 112: „Polniſche Staatsbürger, welche glaubwürdig 
nachweiſen, daß ihnen in fremden Armeen oder in den vom 
Olkiſchen Staate anerkannten polniſchen Formationen der 
ſfiziersrang verliehen wurde, die aber nicht als Offiziere 
es polniſchen Heeres anerkannt wurden, erhalten auf ein 
eigenes entſprechend dokumentiertes Geſuch an den Kriegs⸗ 
miniſter eine Beſcheinigung über die Befreiung von jeg⸗ 
ichem Heeresdienſt. 
Hk In der Beſcheinigung iſt zu beſtätigen, daß der Antrag⸗ 
eller glaubwürdig den Beſitz des Offiziersranges nachge⸗ 


mieſen hat, daß dieſer Rang ihm nicht im polniſchen Heere 


eſtätigt wurde und daß er im Sinne des Art. 112 ſowohl 

r die Friedens- wie auch für eine eventuelle Kriegszeit 
yon der geſetzlichen Pflicht des Dienſtes im ſtehenden Heere, 
n der Reſerve und im Landſturm befreit worden iſt.“ 


Mus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. März. 


Eine politiſche Verſammlung in Bromberg. 


68 „Am geſtrigen Sonntag fand hier auf dem Stary Rynek 
ſorredrichsplatz) unter Teilnahme von einigen tauſend Per⸗ 
8 0 eine Manifeſtation zugunſten der Zuerkennung 
5 nes ſtändigen Ratsſitzes an Polen ſtatt. Nach 
ehreren Reden wurden folgende zwei Reſolutionen an⸗ 
enommen: 
& 1. An die polniſche Delegation und den Miniſter 
ri niki in Genf: Die Bevölkerung der Stadt Bromöerg 
— am 7. März durch eine große Manifeſtation aus Uns 
de der Eröffnung der 39. Seſſion des Völkerbundrates und 
r außerordentlichen Verſammlung der Liga einen Appell 


ſie 5 polniſche Delegation und den Miniſter Skrzynſki, daß 


ich mit keinen Verſprechungen für die Zukunft abſpeiſen 
dale ſondern mit aller Entſchiedenheit die Verwirklichung 
ih Grundſätze der Gerechtigkeit und die unverzügliche Auf⸗ 
ein me Polens als ſtändiges Ratsmitglied zur Erhaltung 
es wirklichen Friedens in Europa fordert. 
Wr An das Generalſekretariat des Völkerbundes: Die 
ein ölkerung der Stadt Bromberg gibt am 7. März durch 
so „große Manifeſtation aus Anlaß der Eröffnung der 
Verfeelſion des Völkerbundrates und der außerordentlichen 
dr ſammlung der Liga ihrer zuverſichtlichen Gewißheit Ans: 
; Fan daß der Völkerbund und der Völkerbundrat eine Er⸗ 
eh erung des Glaubens des polniſchen Volkes an ihr Ans 
en. nicht zulaſſen wird, und iſt gleichzeitig der Über⸗ 
n daß die Verwirklichung der ehrenvollen Loſungen 
zu Bölterbundes, d. h. der nationalen Freiheit und des all⸗ 
gemeinen Friedens ohne die ſtändige Mitarbeit Polens im 
Völkerbundrat unmöglich it. N 
nach Eides Reſolutionen wurden auf telegraphiſchem Wege 


Genf abgeſandt. 


51 9 Apotheken⸗Nachtdienſt. In dieſer Woche haben Nacht⸗ 
dient die Kronenapotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa), und 
e Bärenapothete, Bärenſtraße (Ried⸗wiedzia). 
tag J, Wieder ein Fliegerunglück in Bromberg. Am Frei⸗ 
8 ereignete ſich auf dem Bromberger Flugplatz wiederum 
ne Fliegerkataſtrophe. Kurz nach 11 Uhr vormittags ſtieg 
Für Fliegerleutnant Dr. med. Jozef Leoſzko auf einem 
der dgeng des Syſtem Brequet auf. Bei der Landung in 
805 Nähe des Gutes Wiedaſzkowo ſtieß der Apparat mit 
nem Flügel an einen Baum, brach dieſen ab und ſtürzte 


zus einer Höhe von etlichen Metern ab. Der Motor geriet 


ju, Brand und auch der Pilot wurde von den Flammen er⸗ 
Act. Der Flugzeugführer ſprans aus dem brennenden 
dierovlan heraus, warf ſich auf die Erde, und es gelang ihm, 
de Flammen an ſeinen Kleidern zu erſticken. Er wurde 
2 Geſicht und an beiden Händen ſtark verbrannt; er iſt 
b das Militärlazarett geſchafft worden. Der Apparat ver⸗ 
rannte vollſtändig. 
N Dor Kartoffelüberſchuß. In landwirtſchaftlichen Kreiſen 
reicht die Befürchtung, daß Polen ſeine vorjährige gute 
artoffelernte nicht zu verbrauchen imſtande ſein wird. Des⸗ 
No haben, wie der „Kurj. Pozn.“ ſchreibt, Landwirte, die 
Erennereien beſitzen, an das Finanzminiſterium ſich mit dem 
Skluchen um Erhöhung des Brennkontingents gewandt, Die 
k ellungnahme des Miniſteriums hierzu iſt noch nicht be⸗ 
tofft. Falls die Vermutung betreffs des Zuviels an Kar⸗ 
ri, eln zutrifft, wäre ein zuſtimmender Beſcheid des Miniſte⸗ 
Rums angezeigt. Es handelt ſich dabei weniger um den 
utzen aus der Alkoholerzeugung, als um die Produktion 
esſunden Viehfutters (Schlempe) für das Vieh, Weiter wäre 
ar im Intereſſe einer richtig aufgefaßten Wirtſchaftsführung 
; gebracht, die Trockuungsanlagen zu benutzen und den Zu⸗ 
die Jen Kartoffelflocken zum Brotmehl zu verfügen, wodurch 
910 Brotgetreidevorräte geſchont würden, eine Angelegenheit, 
e eilige Erledigung erheiſcht. 3 
a1 $ Kleinfener. Geſtern brach auf dem Gehöft des Peter 
1 arkowſti in Bleichfelde, Stepowa 7a, ein Brand aus. Die 
wolache war ein Ofen, der neben einer hölzernen Bretter: 
ſt and aufgeſtellt war. Ein größerer Schiden iſt nicht ent⸗ 
anden, das Feuer wurde durch die Wehr in kurzer Zeit 
gelöſcht. 

5 Diebftähle. Frau Emma Kieſer, Berlinerſtraße 12a, 
den Diebſtahl von 15 Pfund Federn im Werte von 
* 31. — Herrn Otto Fiſchel, Feldſtraße 6, wurde aus feiner 

rſchloſſenen Wohnung eine größere Geldſumme entwendet. 

EN $ Seftgenommen wurden in der vergangenen Nacht fünf 

a rlonen wegen Diebſtahls, acht Betrunkene, drei Perſonen 

egen Umhertreibens und eine wegen Unterſchlagung. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Mönners-Zurnserein Bromberg, E. V., turnt jeden Dienstag 
Pen 95792 9 und 1 Gra 7 * Nie ee eee 
nner⸗ und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 

„Ingen. Buchholz, Danziger Straße 1508. x u: 


42055 


D. G. ſ. K. u. W. 
Wiener Künſtlerpaares Jos ma Selim — Ralph Be⸗ 
natzky am Dienstag, den 9. März, abends 8 Uhr, in der Deut⸗ 
ſchen Bühne. (Vorverkauf Buchh. E. Hecht Nachf.) (3406 

Verein Freundinnen j. Mädchen. Der Paſſionsſpiele wegen findet 
die Monatsverſammlung Dienstag, den 9. d. M., 4 Uhr, im 
Zivilkaſino ſtatt. 3 (2087 

Deutſch⸗ev. Frauenbund. Mittwoch, den 10. März, um 5 Uhr, im 
Konfirmandenſaal der Pfarrkirche Vortrag von Schweſter Ger⸗ 
trud Burckardt. x 8 7 (2140 


(DD Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 7. März. Dem 
Mühlengutsbeſitzer Marwitz in Hermannsdorf braunten 
Sonnabend früh um 4 Uhr auf freiem Felde zwei Ge⸗ 
treideſchober im Werte von 6000 zi nieder. Jedenfalls 
liegt Brandſtiftung vor, doch fehlt bis jetzt von den Tätern 
jede Spur. 

* Inowroclaw, 6. März. Zu den Verhaftungen 
von Banditen, die in der letzten Zeit unſere Stadt und 
Umgegend unſicher machten, wird noch weiter gemeldet: In 
der Nacht von Montag zu Dienstag dieſer Woche gelang es 
der Polizei, im weiteren Verſolg der Nachforſchungen auf 
dem hieſigen Bahnhof einen gewiſſen Jaköb Kruſzyeki feſt⸗ 
zunehmen, der, wie ſich herausſtellte, im Begriff war, die in 
Inowroclaw geſtohlenen Sachen nach ſeiner Behauſung in 
Bacharcie, Kreis Strzelno, zu bringen. Faſt gleichzeitig 
mit der Verhaftung des K. erfolgte in Bacharcie auch von 
den nach dort entſandten Poliziſten die Verhaftung des 
Sohnes des K., Stefan K., ſowie eines gewiſſen Adam 
Milawſki, ohne ſtäudigen Aufenthaltsort, die dann auch ſo⸗ 
fort dem Polizeikommando in Inowrockaw zugeführt 
wurden. Im Laufe des mit den Verhafteten angeſtellten 
Verhörs gaben dieſe an, daß der Bande auch noch der zweite 
Sohn des K., Jaköb K. jun., und ein gewiſſer Stanislaw 
Cieſielſki aus Koluda Wielka, Kr. Inowroclaw, angehörten. 
Dieſe beiden wurden dann auch unverzüglich feſtgenommen. 
Bis jetzt wurden von der Bande zugegeben: die Banditen⸗ 
überfälle in Sobieſiernia, Gocanowo, Karezyn, Chrosno, in 
Konary auf das Gut des Herrn Dingerdiſſen. ſowie auf die 
jüdiſchen Kaufleute auf der Kunſtſtraße bei Gocanowo, eine 
gauze Reihe von ſchweren Einbruchsdiebſtählen in der Um⸗ 
gegend, wie in Jacewo, Szadlowiee, Dabrowa Biskupia, 
Murzynko und Jakſice im Kreiſe Inowroclaw und Slawfſk 
Görny und Witowice im Kreiſe Strzelno, die in letzter Zeit 
verübten Einbruchsdiebſtähle in Inowroclaw bei den Herren 
Wolf, Marek, Sadek und Frau Weck, ſowie eine ungezählte 
Reihe kleinerer Diebſtähle von Geflügel. Schweinen, Fahr⸗ 
rädern uſw. Die geraubten und geſtohlenen Sachen ver⸗ 
kaufte die Bande an verſchiedene Hehler oder verſteckte ſie in 
Getreide- und Heuſchobern, ſowie an verſchiedenen anderen 


© lupfwinkeln. Die Raubüberfälle verübte die Bande 
ſtets mit der Waffe in der Hand, entſchloſſen, ſelbſt vor 


einem Mord nicht zurückzuſchrecken. 

B. Mogilno, 5. März. Der letzte Pferdemarkt wies 
einen ſehr ſtarken Auftrieb auf, gute Arbeitspferde wurden 
mit 200400, Primapferde brachten bis 700 und darüber. 
Bei der heutigen Geldknappheit ein ſehr anſehnlicher Bedarf. 
Landwirte, die ihre überflüſſigen Pferde über den Winter 
durchhielten, um jetzt im Frühjahr einen beſſeren Preis zu 
erzielen, mußten ſich mit den Herbſtpreiſen begnügen. Auch 
auf dem Krammarkte herrſchte lebhaftes Treiben, viel 
umlagert waren namentlich die Verkaufsſtellen der Tuch⸗ 
händler und der Händler mit Geſchirr, Porzellan uſw. 

* Nakel (Nakto), 6. März. Der letzte Wochenmarkt 
war ſtark beſchickt, trotzdem war eine Preisſteigerung zu 
verzeichnen. Die Butter war von 2.50 auf 2.70 im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen. Eier koſteten 1.70 die Mandel, Käſe 40—50 das Pfd., 
Kartoffeln 2—2.50 der Zentner. Hühner waren je nach der 
Größe zu 2.50—3.50 das Stück zu haben. Friſche Heringe 
wurden mit 40—50 das Pfund gehandelt. — In der Nacht 
zum Dienstag hatten ſich in Erlau (Olſzewkos drei Spitz⸗ 
buben auf die Diebestour begeben. Sie verſuchten erſt 
beim Gutsbeſitzer Erdmann ins Herrſchaftshaus einzu⸗ 
brechen, wurden aber geſtört. Beim Beſitzer Buſchke in 
Erlau hatten ſie dagegen Erfolg. Hier ſchlugen ſie das 
Stallfenſter ein und ſuchten ſich zwei Läuferſchweine aus, die 
ſie an Ort und Stelle ſchlachteten. Durch dasſelbe Fenſter⸗ 
chen ſchleppten ſie die Beute ins Freie und entkamen un⸗ 
erkannt. Auch vier Kaninchen ließen die Spitzbuben mit⸗ 
gehen. Der Beſitzer erleidet dadurch großen Schaden. 

* Rawitſch (Rawicz!), 6. März. Von dem erneuten Auf⸗ 
treten einer Nordlichterſcheinung, die geſtern in 
der neunten Abendſtunde ſichtbar war, wird von hier be⸗ 
richtet. Die Erſcheinung ſoll jedoch nicht ſo intenſiv auf⸗ 
getreten ſein, wie die am 26. Januar. Die Fachwiſſen⸗ 
ſchaftler haben alſo Recht behalten mit ihrer Vorankündi⸗ 


gung einer erneuten Nordlichterſcheinung in dieſen Tagen. 


— Mit Lyſol vergiftet hat ſich geſtern eine Schnei⸗ 
derin in der Kolejowaſtraße wohnhaft. Das Quantum ge⸗ 
nügte jedoch nicht, überdies war ſofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle, die die Überführung ins ſtädtiſche Krankenhaus au⸗ 
ordnete. Dort befindet ſich die Kranke bereits außer Lebens⸗ 
gefahr. Der Grund zur Tat ſoll Liebeskummer ſein, doch 
mögen auch andere Momente mitſprechen. 

b. Znin, 5. März. Der am 3. d. M. abgehaltene Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war ſtark beſucht und auch gut mit 
Pferden beſchickt. Die Geldknappheit und die ſonſtigen Ver⸗ 
hältniſſe haben zur Folge, daß man einen Käufer für Pferde 
erſt ſuchen muß. Denn das Angebot iſt ſehr beträchtlich und 
die Preiſe erheblich. Prima Arbeitspferde koſteten 400—550, 
leichtere brachten 200; der Umſatz war gering. Zum Schaden 
der Landwirte werden jetzt billige ausrangierte Militär⸗ 
pferde angeboten, und die Käufer halten ſich deshalb ſehr 
zurück. — Die Domäne Gora wird jetzt parzelliert, und 


zwar werden kleine Rentenſtellen von 20—30 Morgen ge⸗ 


bildet und außerdem ein Reſtgut von 300 Morgen. Der bis⸗ 
herige Pächter, Amtsrat Hecht, ſiedelt nach Deutſchland 
über, das lebende und tote Inventar ſteht zum Verkauf. 

* Znin. 6. März. Heute früh 6 Uhr entſtand auf dem 
Gehöft des Landwirts Andreas Karıczat aus unbekannter 
Urſache ein Brand, durch den die Scheune mit ſämtlichem 
Inhalt und der Stall mit zwei Fohlen verbrannten. Der 
Schaden beträgt 26 000 zt. 


* 


Aus Kongreßpolen und Galisten. 


* Lodz, 6. März. Im Dorfe Majdan Gor ny lebte 
das Ehepaar Alekſy und Katarzyna Kerminſki ſeit längerer 
Zeit in Unfrieden. Die Mißhandlungen von ſeiten des Ehe⸗ 
mannes brachten es ſo weit, daß die Frau an einer nervöſen 
Störung erkrankte. Sie gelangte in ihren nervöſen Wahn⸗ 
vorſtellungen zu dex Anſicht, daß der Mann ſie erſchlagen 
wolle und daß fie ihm zuvorkommen müſſe. Am vergange⸗ 
nen Sonnabend faßte fie den Entſchluß, den Mann zu cr» 
morden. Als ihr Mann bereits feſt ſchlief, näherte ſie ſich 
ſeinem Bett und verſetzte ihm mit einer Axt einen ſo heftigen 
Hieb gegen den Hals, daß der Kopf vom Rumpf getrennt 
wurde. Dann ſchleppte ſie die Leiche mit dem blutbefleckten 
Bett aufs Feld, um ſie zu vergraben. Sie grub ein Loch, 
mußte jedoch feſtſtellen, daß dasſelbe zu klein war, um die 
Leiche faſſen zu können. In Anbetracht deſſen ſchnitt fie 
der Leiche beide Hände und Füße ab, worauf ſie zunächſt 
den Rumpf und dann die Gliedmaßen vergrub. Einige Tage 
lang hielt die Mörderin das Verbrechen verborgen, indem 
fie den Nachbarn, die fie über den Verbleib des Mannes be⸗ 
fragten erklärte, der Mann jet verreiſt. Am Dienstag aber 
hielt ſie die Gewiſſensbiſſe nicht mehr länger aus und meldete 
der Polizei ihre Tat. Die Mörderin wurde verhaftet. 


Ka 


Einziger Abend „Heitere 217 des 


Kleine Rundſchau. 


U 
* Das launiſche Glück. Die Schickſale der Dollaröwf 

Bei der Ziehung der Dollarlotterie am 1. d. M. fi 
das große Los in Höhe von 40000 Dollar auf die Nr. 
341 280. Das Los war verkauft, und zwar zum erſten Male 
ſeit Beſtehen der Lotterie, und es verbreitete ſich, man weiß 
nicht, aus welchem Grunde, in gewiſſen Kreiſen in Warſchau 
das Gerücht, daß der glückliche Gewinner ein gewiſſer 
Symcha Hepper in der ul. Geſiej wäre, der eine Krambude 
in dem Baſar ul. Smoczej hat. Als die Juden des Baſars 
von dem Glück ihres Kollegen Symcha Kenntnis erhielten, 
beriefen fie eine Verſammlung ein und ſandten eine. Dele⸗ 
gation zu ihm mit einem Korb voll Blumen. Unterwegs 
ſchloſſen ſich der Delegation, die aus 20 Perſonen beſtand, 
noch einige hundert Leute von der Straße an, und dieſe 
Menge umlagerte das Haus des Symcha. In Kürze waren 
ein paar Tauſend Perſonen verſammelt, ſo daß die Straße 
ſchwarz von Menſchen war und die Polizei aufgeboten wer⸗ 
den mußte, um die Paſſage frei zu machen. Der glückliche 
Gewinner der Dollarömfa war aber nicht Herr 
Symcha. Das betreffende Gewinnlos hatte vielmehr ein. 
Herr Telesfor Gogolewski gekauft, der Wächter in der Poſt⸗ 
ſparkaſſe iſt. Er hatte indeſſen ſeinem Glücke nicht getraut 
und hatte das Los am 19. Februar, an einem Unglücks⸗ 


freitag, einem Kollegen oder vielmehr vier Kollegen, die 


ſich zu dem Zwecke zu einer Genoſſenſchaft zuſammen⸗ 
geſchloſſen hatten, verkauft. Und das Glück, das dem einen 
nicht blühte, überſchüttete um ſo reicher die anderen, ſie ge⸗ 
wannen das große Los. Man kann ſich leicht die Verzweif⸗ 
lung des Herrn Gogolewski vorſtellen, der für das Linſen⸗ 
gericht von fünf Dollar ſein „Glück“ verkauft hatte. 


* Eine ſchwierige Herzoperation geglückt. Es galt bis⸗ 
her faſt ausnahmslos als unmöglich, eine Operation am 
Herzen vorzunehmen. Einem Wiener Chirurgen, Dr. 
Nather, iſt es nunmehr gelungen, eine ſolche Operation 
auszuführen. Es handelte ſich um eine Frau, die von ihrem 
Manne zwei Meſſerſtiche ins Herz erhalten und keinen Puls 
mehr hatte. Die Wiener Rettungsgeſellſchaft brachte die 
Verunglückte ſofort in die Klinik, wo eine halbe Stunde nach 
dem Unfall die Operation vorgenommen wurde. Es geſchah 
dies in der Art, daß einige Rippen über dem Herzen durch⸗ 
geſägt wurden, wodurch das Herz offengelegt und die Schnitt⸗ 
wunde genäht wurde. Hierauf erhielt die Frau eine Blut⸗ 
transfuſion und in den nächſten Tagen Infuſionen mit Koch⸗ 
ſalzlöſungen. Heute iſt ſie vollſtändig geheilt. Sie verdankt 
ihr Leben der Entſchloſſenheit eines wagemnutigen Arztes 
und dem prompten Arbeiten der Wiener Rettungsgeſell⸗ 


ſchaft. 


Wirtſchaftliche Rundichau. 


Der polniſche Einfuhrzoll für Apfelſinen und Mandarinen, dis. 
aus Ländern ſtammen, mit denen Polen Handelsverträge beſitzt mit 
einer Meiſtbegünſtigungsklauſel in Zollfragen bzw. mit einer par⸗ 
tiellen Meiſtbegünſtigungsklauſel, die ſich auf Apfelſinen und Man⸗ 
darinen bezieht, wird durch Geſetz vom 27. Februar d. J. (Dziennik 
Uſtaw Nr. 20) auf 48 BL je 100 Kg. Bruttogewicht herabgeſetzt. 
Dieſes Geſetz iſt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft ge⸗ 
treten, wobei die Zolldifferenz in Höhe von 72 31. je 100 Kg. Brutto⸗ 
gewicht für Apfelſinen und Mandarinen, die nach dem 22. Januar 
d. J. nach Polen eingeführt wurden, zurückerſtattet wird. Das 
Geſetz tritt am 23. Januar 1927 aufer Kraft. Die Marktpreiſe für 
dieſe Früchte (die z. B. in Kattowitz in den letzten Februartagen 
60—70 Ztotugroſchen je Stück betrugen) dürften nunmehr eine bes 
deutende Senkung erfahren. Schon jetzt werden ſie zu Preiſen, 
die um 40—50 Prozent niedriger ſind, angeboten. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „MonitorpPolski“ für den 7. u. 8. März auf 5,0711 Zloty 


ſeſtgeſetzt. i f 

Der Alotn am 6. März. Danzig: 67,54—67,71, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 67,32—67,48. Berlin: Zloty 54,2254, 78, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 54,36 54,64. Poſen oder Kattowitz 54,26—54,54, 
Neuyork: Ueberweiſ. Warſchau 13,00, London: Ueberweiſung 
Warſchau 36,50, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 70,00, Czerno⸗ 
witz: Ueberweiſung Warſchau 31,00, Bukareſt: Ueberweiſung 
Warſchau 31,50, Wien: ————,—, Prag: —, „Ueberweiſ. 
Warſchau . Budapeſt: —— ——, Riga: Ueberweiſung 
Waſchau 74,00 Zloty. 2 ) 

Warſchauer Börſe vom 6. März. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 34,75, 34,83, 34,67, —, Holland 306,00, 306,76, 305,24, London 
37,181/,—37,08, 37,17, 36,99, Neuvort 7,63, 7,65, 7,61, Paris 27,80 —27, 70, 
27,77, 27,63, Prag 22,60, 22,65, 22,55, Schweiz 146,95, 147,32, 146,58, 
Stockholm —,—, Wien 107,50, 107,77, 107,28, Italien 30,70, 30,77, 
Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
6. März. In Danziger Gulden wurden notiert Air: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,445 Gd. 129,775 Br., 100 Ztoty 67,92 Gd. a 
Br., 1 amerik. Dollar 5.1723 Gd., 5.1852 Br., Scheck London 25. 
Gd., 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster⸗ 
ling Gd. Berlin in Reichsmark 123,346 Gd. 123,654 
Br., Neuyork d „59 Ed., 
208.11 Br., Zürich 100 Fr. —,— Gd., —.— Br., Paris . — Gb, 
Br. r. — — Gd., —.— Br. Warſchau 
100 37 67,54 Gd. 67.71 Br 


üricher Börſe vom 6. März. (Amtlich.) Neuyort 5,19%, 
London 25,24 ¼ Paris 18,82, Wien 73,20, Prag 15,38 Italien 
20,84 ¼, Holland 208,25, Bukareſt 2,22, Berlin 123,70. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7,58 Zl., do. kl. Scheine 7,58 J., 1 Pfund Sterling 36,99 31. 
100 franz. Franken 27.45 al 100 Schweiger Franken 146,58 34, 
100 deutſche Mark 181,10 31, Danziger Gulden 146,78 Zt, öſterr. 
Krone 107,10 Zt., tſchech. Krone 22,51 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. März. Wertpapiere und Oblis 


gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt: 30,00. proz. liſty 
zbozowe 5.30. Sproz. dolar. liſty 3,103,206. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4.00. — 
3 duſtrieaktten: Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 2,00. 

1ötno 1.—3. Em. 0,07, Unja 1-8, Em. 3,20. Tendenz: unver⸗ 


ändert. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Bolener Getreidebörie vom 
0. Marz. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 36,50—38,50, Roggen 30 To. & 100 Kllogr. 19,25 und 
20 To, à 100 Kilogr. Weiſenmehl (65% 
inkl. inkl. Säcke) 


in 
altionspr., 15 To. & 100 Kilogr. 21,00 und 


16,50, gelbe Lupinen 17,50 — 19,50, Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00, 
Weizen lee 15,50—16,50, wegen 13.50 — 14,50. Getr. Rüben⸗ 
ſchnitzel 10,00 11,00, Seradella 19,50 — 22,50, Fabrikkartoffeln 2.30, 


Danziger Getreidebörſe vom 3, März. (Amtlich.) Weizen, flau 
13,25 13,50, Room flau, 7,70, Gerſte, Hau, 8,25—8,62½, Futter⸗ 
erſte, flau, 7,50-8,00, Hafer 8.00--8,50, Ackerbohnen 10,00—10,25, 
oggenkleie 5,00—5,25, Weizenklete 6,00—6,50, Viktoriaerbſen 14,00 — 
15,00, kleine Erbſen 10,00. —10,50, Peluſchken 9,00 10,00 G. 

Großhandelspreiſe Waggon frei Danzig in Gulden. 

K ie 901 En Mes. denen 128/130pfd. 13,25—13 

mitlich, Vom 6. März. Weizen 13,25 

Roggen 14855. 775 Futtergerſte 7,50—8,00. N 40 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 

wem redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 

nzeigen und Reklamen: E. Przygodzklt; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Mummer umfaßt 3 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 47. 
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Von9—2 Dworcowa'56lg 


, . eee i WARUM Seiten ein 
Sa i ammhalters 5 90 ö a , 

as . 8 ve — || 1,1 Behrens klagen Sie dauernd über Sonder-Ange bot 
— | Gicht u. Rheumatismus f- Kane 
858 Brehm. GSESNENEE: Damen- und Herren-Konfek 

8 Bromberg, (Sonntag) d. 7. März 1926, D kromengud ? Ihren 8 die Ohren voll, so daß ö amen un 1 on 6 tion. 


Infolge äußerst günstigen Einkaufs bin ich in 
der Lage, meiner w. Kundschait ein besonders 
15 preiswertes Angebot in 
205 Damen-Mäntein 
| Backfisch- u.Mädch.-Mänteln 
Herren-Anzügen 
Herren-Paletots 
Gummimänteln 
Burschen-Anzügen 
Knaben-Anzügen 
Herren-Hosen 
Arbeitshosen usw. 
zu machen, die ich enisprechend meiner Devis® 


Sprzeiki m e ie 


Ueberzeugen Sie sich durch einen Besuch 
W Srode, dnia 10 marca, o godzinie 10| meines reichhaltigen Lagers von dieser 
przed pol. bede sprzedawat w Bydgoszezy, selten günstigen 1 
przy ul. 20 stycznia 3, | pietro prawo, najwiecej 
dajacemu i za gotöwke: 


e e debowa jadalke t. j. 
bufet z krysztalami porcelane 
iplatyne, kredens, bielizne, sto, 95 


Krzesla, firany, dywany duze 
male e e poke] . 5 Hk 19, 
meski t. j. debowa bibloteke|®h i 1 
z Kslazkami, klubowy garnitur, 
okragiystöl,4krzesia,biurko ifo- 
tel, röZne figurki, poköj damski: 


* 
S e deniſch evang. Frauenbund 


— ..v.v;vsvöðrĩtß2.1nrRechts⸗Büro 
erledigt ſämtliche Pro⸗ 

Izeh-, Hyotheken⸗ und 
Steuerſachen, erteilt 
Rat. ſchreibt Geſuche 
jeder Art. 3355 


Emmy Müller 
Fr. Medmann, 


Alfred Schoen , ee sr. 
Verlobte 3 — | CAPSINAP, 


Name gesetzlich geschützt. 


N 


{Ihnen jeder aus dem Wege geht I" 


7 wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


R empfiehlt 
Landw. Ein- und 


Sp. z. Z O. o. 


Grünhagen Wonsosch . 
(Kowalewo) (Wasosz) N 
März 1926. 


iten. yon e 
Au — — 


GOO00000000I0000000000000000 


Allen, die an meinem Ehrentage 
und 50. Geburtstag in ſo überzahl⸗ 
reicher Weiſe meiner gedacht haben, 
beſonders den Herren d. Vorſtandes d 
dw. Vereins Dorf Schwetz u. Umg. für 
Ueberreichung der Ehren ⸗Urkunde 
ſowie Herrichtung der Feſt⸗Tafel, des 
gemütlichen Abends und die vielen 
Geſchenke meinen 


allerherzlichſten Nauk. 


Am 5. d. Mts. ſtarb unſer langjähriges 
Mitglied, der 


Reſtaurateur 


Flundiszel Formeln, 


Ehre ſeinem Andenken. 


Tow. Restauratoröw 
Bydgoszcz. 


Fürſtenau, Ar. Graudenz, d. 6.3. 26. 
2002 Otto Templin. 


OCCHOIOOTOTGOOTSDIOODOGODN 


2 minjejeleleieieieieleieisisfaieieleieieiele]e] 


fotele, krzesla damskie, toalete Am Mittwoch, d. 10. März 1926, nach⸗ 
ö 0 E 0 nung z marmurem i röZne inne drogo- mittags um 5 Uhr, im Konfirmandenſaal der 
0 für Wledererlangung meines Damen cenne rzeczy. aa evangeliſchen Pfarrkirche: 2130 


8 es Nr. 5288. das mir am |Preuschoff, kom. s sadowy w Bydgoszezy. 
6. März abends vor dem Reſtaurant Dr rag 
Fajtynowski (Mydzien) geſtohlen wurde. Zwangsv erſteigerung. Mittwoch, den 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 9. d. M., 
nachm. 3, Uhr von ul. Warszawska 15 aus ſtatt. 


Um rege Beteiligung bittet 
Der VBorſtand. 


85 10. März, vormittags 10 Uhr, werde ich in 

Beier, Sw. Tröjcy 10, III r. 1 gg eg ut. 40 loc nia 3. J Zr. x, an den|von Schweſter Gertrud Burdardt. 
3 1 2 1 Reiſtki tenden gegen Barzahlung verlaufen : Die deutſch⸗evgl. Frauen ſind herzlich ein⸗ 

Gartenhaus. 2152 ‚for. eichenes Speiſezimmer, d. i 1 Büfett| geladen. Der Voritand._ 


J7ͤõͤ TEE SNK ET Kriſtall. Porzellan und Platin, 1 Kredenz, 
Sauerkraut Prima so geſiebtes Wäsche. 1 Tiſch. Stühle, Gardinen, Teopiche 


1 d kleine Bilder, 1 kompl. Herren⸗ 
n neuen, eichenen große un 
j 5 1 270 zimmer, d. i. 1 eich. Bücherſchrank m. Büchern, 27 HA 
Sabat 28 ne N Kiel 1 Klub⸗Garnitur, 1 runder Tiſch, 4 Stühle, 2 5 US 
einzuſendendengäſſern 1 Schreibtiſch m. Seſſel, verſchiedene Figuren, oss la 134 — 
0 5 gibt ab 1 Damenzimmer, 1 ſchwarzes Pianino (Marke 


hat abzugeben Sommerfeld), 1 jtehende Tiſchlampe, 1 Damen- 
omin. Kotowiecko, Swiecie Heltar toilette mit Marmor, Sofas 190 Seſſeln. 
vow. Pleszew. 2972 p. Grudziadz. Stühle und verſchiedene andere Sachen. 


ui Täglich 
KÜNSTLER - KONZERT 


Kaufen! 
zu außergewöhnlich günstigen Preisen 
ab 5. bis 13, 3. 26: 


Französische Weine Gemüse-Konserven 

70 Flasch. Sauteruos Bord aum 27 5.50 Tomaten . . /,kg-Blichse T 1.20 
% „ Haut Sauterne „ 250 Hunnchen F 
% % Portwein „ 6.00 jr REIN 
% „ Madeira „ 6.00 || Paris. Karotten 1 „ „ ee 
% „ Beau Rocher „ 6.75 Blumenkohl ½ „ 1 1.85 
% „ Liebfrauenmilch „ 6.00 || Spinat 1 düchse „ 0.60 
/% „ Montague Bordeaux „ 3.30 || Spargel age 1 85 
3 / „ Medoc „ 4.00 u. S. W. 

3/5 „ Beychevelle „ „ 5.00 3110 
Kognak Winkelhausen ?/, Lir.-Flasche 21 5.50 

Liköre zu Fabrikpreisen laut Original-Preislisten! 


Am Sonntag, den 7. März, morgens 6'/, Uhr, 
entſchlief ſanft nach kurzem, mit Geduld ertragenem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer herzensguter 
Vater, Schwager und Onkel der 


Beſitzer 


Filedlich önnenbeig 


im Alter von 84 Jahren. 
Im Namen aller Hint lien 
Emilie Sonnenberg als Frau 
nebſt Kindern. 
Koſowo, den 7. März 1926. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
11. März, nachmittags 3 uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 2153 


Dienstag. d.9. März, abends 
ö 8 Uhr, i. d. Deutſchen Bühne 


Feitere Kunſt 


75 Josma Selim 

2 50 4. Ralph Benatzky. 

Programm: 

J. Abt.: er ere Roman eines Mädchens 
n 5 Chanſons. 


u. Abt.: Durch eine rofenrote Brille 
\ Chanions von heute und morgen. 


8 ür Mitglieder 5.50, 4.50, 3.25, 2.5. 
3 Nichtmitglieder 6.—, 5.—, 3.75, 
2.275. 2.25 a * der Buchhdlg. E. Hecht nec, 


EN Erteile Unterricht im 
. Amine Batil⸗Malerei 


Nu eri Torunska ansta 177. 77. Gdanska 18, II. 186. 
deen Aueh hl se 


RR eee J Bil! Billa! Byd N Si 
* j goski Dom Delikatesöw . t 
num 6. März, morgens 4 Uhr ver⸗ * für Gärtner n LEON JANKOWIAK Kaufen! © ‚Biete ven tage 
ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden und Wiederverküufer, N Kar an: 0820 |" 
mein herzensguter Mann, unſer lieber da ich 7 00 Telefon 194 1 ‚Gdafiska 22 Kali 1 — 2142 


Vater, Bruder, Schwager und Onkel, räumen ruth 
der 21206 en 
Beſitzer 1 8 f 


5 FJierbäume ON 
Carl Brede | wur. Malern 
und gene Dentist 28 
im Alter von 63 Jahren. Gi 


. tund. 9-7 u. 8-6 U 
Im Namen aller Angehörigen N gn en 9 6 1 a 
2 8 e 7e 7 „ 
Frau Lydia Brede Sranerbännte, 


iii | Thomasmehl un Abanabret 
Superphosphat | zu 90 er. = Abend 
| Kalkstickstoff Künstier- Konzert, 


Kaufe Meulſche Bühne 


Get rei E. Budgoszcs T. 3. 


5 itag. 12. Mär: 1 
Otto Belau, er 2 8 Uhr: 
1 Sepölno. 


Die Journalisten 


== 0KOLE — 
H. MATERN 


5 Dentist 1857 
Sprechstunden. 9-1, 3-6Uhr 
Oköle, Grunwaldzka 104 
im Hause das Kaiser-Kaffee-Geschäfts, 


Ahndarberitaunen, 


nebft Kindern. 90 Confferen — Luſtſpiel in 4 Akten 
Pradocin, den 6. März 1926. lin See 1 5 Sorten 4 Al 2 8 und Acker⸗ 7 . W 
E 8 5 allen, SN l i f 8 irſtziegel, intrittskar 
Die Beerdigung findet am Mitt⸗ ge stad 
woch, den 10. d. Mis. nachm. 3 Uhr ME] Kletterroſen | 0 | eee ſchleifen b. Wen In ene 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. and niedrige Roſen, ’ pordſe Deckengie gel Original Buchhandlung. Frei 


t N 
„ Wandplatten „Harder⸗Lübeck“ Johne: Buch. Fre 1 


FR Iſaroßes Sortiment von m Lan ine N 8 
" glochſteine (eine Nachahmung dag von 11—1 Uhr eu 
„„ W tenen en de 8 6 7 35 per Bahn und neueſtes Modell, mit ab 7 Uhr abends © 
bin iel . 
p en n, ON zcemüſe. daumen] gute abgetagerte 1 7 u. neee . be © achtete M 
Die Beerdigung unſeres lieben WM S ’ eibt ab See r 8 m 
Entſchlafenen, des Reſtaurateurs MM Jul. Roß, 8 ulm, 1 Al Fordon-Meichiel, Paul Seler, Fremden⸗Vorſtellu 
; Franz Formella Gartentbaubetzieh, 2 üt 7 Jul. Kr öl, Obom Fab. ö Telefon 5. Poznan, zu ermäßigt. Preiſen 
findet am Dienstag, den 9. März, Sw. Troicy Nr. 15. ulica 8 23. 
nachm. 3", Uhr vom Frauerbaue, esl dermuf 4 48. 8 Eg mont. 


Bydgoszcz. 


Haup 

. Breiskeneihnis 

926 
auf Rue koſten⸗ 
ercu f kis“ 
i Echte Schmelzer en =. 5 
Ernſt Naymann Seiden-Gaze gi wor Fende 
| Ford. Legler & Lo. MR een 

1 2040 Deckgeld 15 al. 


E. Schmidt, Stanis⸗ 
lawka, p. e 


A Warszawska 15 aus ftaft. 2138 


Gaatgutangebot "ir... 
Hriginal Epalöfs Giegeshafer) "ui: vor Fester 
Driginal Heils Frankengerſte 


Dienstag bis einſchl, 
Mahndorſ. Biltoria-Erhfen 1. Walt 


Sonnabend in Johne 
gibt ab 


Buchhandlung! Sonn. 
Sanhor, ehen, a. M., Freiſt. Bang 


N elmühle 


Photograph. Kunst Austalt|, Im Betrienes 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole |u.Sonnabend. Andere Danzig⸗ 


Tage vorher anmelden. 
Spezialafelier f. Kinderaufnahmen een, anllobloty Langfuhr. 
— ——— Arbeit! Kleine Preiss! 2055. . Bobrowo. 994 2537 


Kino Kristal 


Beginn 6.10 u. 8,45 


tag von 11—1 Uhr un 
991 r nachm 5 ittag⸗ 
ah d. Theaterkaſſe. 1411 

Die Leitung 


Der uilvabginfchliche Erfolg, das gewaltigste D der Salson u. d. Titel 


2 
„Zwei Buben“! Die Diehe von Paris 


Les Deux Gosses Gewaltiges Sensations-Salon- Drama in 12 Akten 
Vir bitten um den Besuch der 6.10 Vorstellung zwecks Vermeidung eines Audranges bei der 8.45 Vorstellung. 


330° 


1 


ommerellen. 


8. März. 
Graudenz Grudziadzj. 


Die Verwaltung des ſtädliſchen Archivs richtet an die 
Bürgerſchaft folgende Bitte: Auf dem Mittelpunkt des 
Marktplatzes befand ſich ehemals das Rathaus, das im 
Jahre 1831 zerſtört wurde. Das Stadtarchiv verbrannte 
ſpäter zweimal, und keine Abbildung dieſes Rathauſes iſt 
in den Reſten verblieben. Da ſich in Privatbibliotheken 
vieleicht noch Bücher mit einer Anſicht dieſes alten Rathauſes 
befinden können, werden die Beſitzer ſolcher Bücher gebeten, 
die Verwaltung des ſtädtiſchen Archivs, Lipowa (Linden⸗ 
ſtraße) 28, zu benachrichtigen. Sie wird dann einen Zeichner 
zur Anfertigung einer Kopie des Bildes entſenden. * 

* Dem Aufkaufen von Landwirt etlichen Artikeln, 
das von allerhand Händlern an den Markttagen ſchon 
außerhalb der Stadt erfolgt, will die Polizei jetzt einen 
Damm entgegenſetzen. Sie wird durch Poſten an den Stadt⸗ 
grenzen und auf dem Bahnhoſe Kontrolle üben, um auf 
dieſe Weiſe die Händler an dem vorzeitigen Erſtehen der 
Waren, die dann meiſtens nach Danzig oder Deutſchland 
ausgeführt werden, zu hindern. Die Aktion dürfte auch 
zur Verbilligung der notwendigſten Artikel beitragen. * 

* Für die hungernden Kinder veranſtalteten die Schüler 
der Klaſſe 1b des Klaſſiſchen Gymnaſiums (durch Vermitte⸗ 
lung der Direktion der Anſtalt) eine Sammlung. * 

* Diebſtähle. Aus dem Keller der Firma Willy Marx 
wurden von jungen Burſchen Wein und Kognak entwendet. 
Die Täter find ermittelt worden. Einige Flaſchen mit 
Spirituoſen fand man noch bei ihnen vor, — Dem Händler 
J. B. Murowa (Mauerſtraße), ſtahlen zwei Knaben, Brüder 
im Alter von 12 und 10 Jahren, 330 Zloty. — Herrn Lange, 
Solna (Salzſtraße) 2, wurde vom Boden Wäſche im Werte 
von 250 Zloty entwendet. * 

5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Dr. Ralph Beuatzky, der am kommenden Mittwoch, den 10. März, 
im Gemeindehauſe mit Josma Selim bei dem „Heiteren Kunſt⸗ 
abend“ auftritt, iſt als Dichter und Komponiſt moderner Lieder 
und Tänze ſehr bekannt geworden, denn ſeine Lieder werden 
heute überall geſungen. Wir nennen nur einige: „Für dich“, 
Heut' hätt' i Zeit“, „Komm in meine Arme, ſchöne Frau“, „Ein⸗ 
mal kommt der Tag“, „Sag mir's beim Tanz, daß du mich liebſt“ 
und viele andere. Die Buchhandlung Arnold Kricdte, 
Miekiewieza 3, die auch den Kunſtabend arrangiert, hat in einem 
Schaukaſten die bekannteſten Lieder ausgeſtellt. An dieſem 
„Deiteren Kunſtabend“ werden auch nur Dichtungen und Kompo⸗ 
fitionen von Dr. Benatzky vorgetragen, jedoch in der Hauptſache 


neuere Kompoſitionen, die noch nicht bekannt ‚find. Im 1. Teil 
des Programms wird, wie ſchon früher erwähnt, der Roman 


eines jungen Mädchens in fünf Chanſons vorgetragen. Die ein⸗ 


zelnen „Kapitel“ laſſen auf den Inhalt ſchließen; ſie lauten: 
a) Mitzi, b) Marietta, c) Mary, d) Mia, e) Marie. Es wird 


ein ſehr fröhlicher und doch ein künſtleriſcher Abend werden, und 
in der jetzigen ſchweren Zeit tut es jedem gut, ſich einmal von 
Herzen auszulachen und dabei alle Sorgen zu vergeſſen. (2999 * 


7 


Thorn (Toru). 


„„ Perſonalnachricht. Der Prokurator am Appellations⸗ 
gericht Dr. Edmund Lukanowſki hat fein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht. * * 
Eine gauze Anzahl wohnungsloſer Arbeiter, welche 
als Wohnung die ehemaligen Munikionsunterſtände außer⸗ 
galb des Stadtbereichs bezogen, werden ſich jetzt vor der 
trafkammer wegen Zuwiderhandlung gegen den 8 903 
des Strafgeſetzbuches zu verantworten haben. Sie hatten, 
da keine Fenſter in Yen Unterſtänden vorhanden waren, 
eigenmächtig Löcher in die Wände geſchlagen und proviſoriſche 
Jenſter eingebaut. Jetzt haben ſie ſich wegen eigenmächliger 
Umbauten militäriſcher Gebäude (Sachbeſchädigung uſw.] zu 
nerantworten. Der Termin ſoll am 18. d. M. ſtattfinden. 
Man dürfte geſpannt auf das Urteil fein, da doch fämtliche 
Unterſtände abgebrochen werden ſollen. FM 
dt, Ein trauriges Begräbnis fand am vergangenen 
Freitag auf dem Altſtädtiſchen Friedhof ſtatt. Bei dem 
Niederlaſſen des Sarges wurde der hieſige Bürger Schm., 
ein über 80 Jahre alter Herr, vom Herzſchlage getroffen und 
fiel tot um, fo daß die aunweſenden Trauernden durch dieſen 
Vorfall ganz von der eigentlichen Trauer vergaßen und um 
en neuen Toten bemüht waren. 1 
—* Einen großen Menſchenauflauf verurſachte am ver 
gangenen Freitag ein vollſtändig betrunkener Pantoffel⸗ 
macher. Ex mußte in Polizeigewahrſam gebracht werden. * * 
—* Einbruchsdiebſtahl. Am vergangenen Donnerstag 
den Nachmittagsſtunden, während der Abweſenheit des 
Geiſtlichen Pelka, erbrachen Diebe deſſen Wohnung und 
ſtahlen allerhand wertvolle Gegenſtände ſowie ca. 450 zl Bar⸗ 
geld. Die Diebe müſſen mit den Räumlichkeiten und der 
Abweſenheit des Geiſtlichen aut vertraut geweſen ſein. Die 
Polizei hat energiſche Nachforſchungen eingeleitet. # * 
— Diebſtähle. Vor einiger Zeit verſchwanden vom 
ute Sängerau (Piwniceſ größere Strohvorräte und Häckſel. 
tzt gelang es, Bewohner des Gutes als Diebe zu ermitteln, 
chenſo die Hehler in Thorn, welche Häckfel und Stroh zu 
billigeren Preiſen abkauften. N 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Erftaufführung der feſſelnden Fuldaſchen Komödie „Die Gegen⸗ 
kandidaten“ geht übermorgen, n 10. März, abends 8 Uhr, 
in Szene. Karten bei Thober, Stary Rynek 91. (S. Anz.) (3378 9 


3. „ Culm (Cheimno), 5. März. Die hieſige Ortsgruppe 
an Verbandes deutſcher Handwerker in Polen, die am 
fü: Februar 1921 gegründet wurde, kann ſomit jetzt auf ein 
6 uffähriges Beſtehen zurückblicken. Vorſitzender war in 
Ru gangen Jahren und iſt heute noch Herr Schmiedemeiſter 
udolf Bott, unter deſſen Leitung das Leben in der Orts⸗ 
gruppe recht rege war. Leider iſt die Zahl der Mitglieder 
u Tod, Fortzug und Abwanderung vermindert worden 
8 eine größere Zunahme iſt nicht zu erwarten. Deshalb 
ie lien die noch vorhandenen Mitglieder um fo feiter zu⸗ 
nmenhalten, Das iſt um fo leichter möglich, als jede an⸗ 
1 Betätigung im Verein außer rein fachlichen Beſtre⸗ 
di ngen ſtreng unterfagt iſt. Am kommenden Montag findet 
(‚no esiährige Hauptverſammlung der Ortsgruppe ſtatt. 
Aate f: d. Culmerl. ) 
8 „Dirſchau (Tezew), 3. März. An der bekannten Kreu⸗ 
en galtelle der Bromberger Eiſenbahnſtrecke und der 
N auſſee Dirſchan—Mewe ereignete ſich wiederum, nachdem 
dort ceſt vor ca, drei Monaten das Perſonenauto der Firma 
dabterbeng⸗Tiegenhof von einem Güterzuge überfahren und 
5 ei ein Inſaſſe ſchwer verletzt wurde, heute nacht ein 
venlicher Unfall, der aber glücklicherweiſe ſehr glimpflich 
klief. Betroffen wurde hiervon der Inhaber der hieſigen 
5 örfabrit Hermann Hein Söhne, Herr Willy Hein nebſt 
ugehörigen. Um %1 Uhr nachts kam er in einem ge⸗ 


\ 


dann das Mädchen ihre Niederkunft. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 9. März 1926. 


ſchloſſenen Auto aus Richtung Subkau an die Durch⸗ 
fahrtsſtelle, wo der Chauffeur die Schranken geſchloſſen 
fand. Da von der Annäherung eines Eiſenbahnzuges nichts 
zu merken war, wurden vom Chauffeur einige Hupenſignale 
abgegeben zwecks Offnung der Schranken, worauf dann auch 
der dienſttuende Wärter erſchien und die Schranken öffnete. 
Der Chauffeur ſeinerſeits ließ nun auch den Wagen ab, kam 
aber nur einige Meter vorwärts, als die neben ihm ſitzende 
Gattin des Herrn Hein das Herannahmen eines Zuges aus 
nächſter Nähe hörte und daun auch hleichzeitig der Wagen⸗ 
führer. Ein Lichtſchein von der Lokomotive war aber nicht 
zu ſehen. Jetzt wax es aber auch ſchon zu ſpät, aus dem ge⸗ 
ſchloſſenen Wagen herauszuſpringen. denn im ſelben Augen⸗ 
blick erfolgte der Zuſammenſtoß und — nach einigen Minu⸗ 
sen befreite man ſich gewaltſam aus dem in Trümmer ge⸗ 
gangenen Gefährt, abſeits am Wege an einem größeren 
Steinhaufen liegend. Alle fünf Inſaſſeu, darunter die 
Gattin des Herrn Hein, die neben dem Chauffeur Platz ge⸗ 
nommen hatte, ferner deren kleine Tochter und eine Anver⸗ 
wandte, haben, der „Weichſelpoſt“ zufolge, wunderbarer⸗ 
weiſe nichts weiter als gelinde Hautabſchürfungen davon⸗ 
getragen. 

pr * Dombrowken (Dabrowka), Kreis Stargard, 6. März. 
In einer der Nächte der letzten Woche ſtahlen Diebe aus 
dem Stalle des Beſitzers Kmasuiemiki ein ca. 280 Pfund 
ſchweres Schwein. Unweit der Gebäude ſchlachteten fie es ab, 
und das Fleiſch nahmen fie mit. Die Polizei iſt bereits auf 
der Spur der Diebe. 


* Neuſtadt (Weyherowo), 5. März. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde von der Arbeiter: 
partei. Liſte 1, gegen die Wahl des Stadtverordneten⸗ 
voritehers Proteſt eingelegt. Der Stadtverordnetenvorſteher 
Mühleubeſitzer Scheiba legte ſein Amt ſofort nieder. Der 
Tag der Neuwahl iſt noch nicht feſtgeſetzt. — Wie verlautet, 
ſollen aus der früheren Heilanſtalt die ſibiriſchen Kinder 
anderweitig untergebracht werden, dafür ſoll Militär in 
Starke von zwei Kompanien hierher verlegt werden. 
— In der Nacht zu Sonnabend wurde in der deutſchen 
Privatſchule eingebrochen. Die Diebe zertrümmerten 
ein Kellerfenſter und ſtiegen in den Keller, wo ſie mittels 
Dietrichs die Tür zum oberen Stockwerk und auch die 
Türen zum Lehrer⸗ und Amtszimmer erbrachen. Sie durch⸗ 
wühlten die Schränke, und wurden dabei von dem Schul⸗ 
diener verſcheucht. Entwendet wurde nichts. In derſelben 
Nacht wurde auch das ſtaatliche Gymnaſium von Dieben 
beimgeſucht. Hier fielen ihnen 2000 zt in die Hände. 
(„Bote f. Pom.“) 


* Putzig (Puch), 4. März. Verhüteter Unglücks⸗ 
fall. Noch rechtzeitig wurde hier ein tödlicher Unglücksfall 
verhütet. Der Burſche des Fliegerleutnants Podolſti hatte 
abends den Ofen im Zimmer des Offiziers gebeizt und ihn 
wahrſcheinlich zu früh geſchloſſen. Der Burſche weckte am 
Morgen den Offizier und trotz anhaltenden lauten Klopfens 
an der Tür regte ſich nichts im Zimmer. Schſießlich wurde 
der Zimmernachbar durch den Lärm geweckt. und der ver 
anlaßte, daß die Tür eingeſchlagen wurde. Er war aller⸗ 
höchſte Zeit geweſen. Der von dem ausſtrömenden Kohlen⸗ 
oxydgas Betäubte gab nur noch ganz ſchwache Lebenszeichen 
von ſich. Mit ärztlicher Hilfe gelang es, ihn ins Leben 
zurückzurufen. + 


Tuchel real, 5. März. Kindesmord? Die 
25jährige Tochter Anaſtaſia der Witwe K. in Stobno, Kreis 
Tuchel, war auf dem benachbarten Ritteraut Wittitod be 
dienftet, Hier hatte fie eine Liebſchaft angeknüpft, welche 
nicht ohne Folgen blieb. Im elterlichen Hauſe erwartete 
Den gegebenen Um: 
ſtänden nach mußte die Geburt bereits vor ſich gegangen 
ſein, von dem Kinde war aber nichts wahrzunehmen. Nach⸗ 
barn machten die Behörde auf den Fall aufmerkſam, ein 
Beamter ſtellte Nachforſchungen an. und es gelang auch, 
den Verbleib des Kindes bzw. deſſen Leiche feſtzuſtellen. Ein 
jüngerer Bruder der Anaſtaſia verriet ihm, daß das Kind 
an einer beſtimmten Stelle in der Scheune verſteckt liege 
und daß es gelebt habe. Das Geficht der kleinen Leiche war 
grauſig entitellt, jedenfalls von Ratten angefreſſen. Die 
Sach des Kindes entzog ſich der Verhaftung durch die 
Flucht. 


Statt Karten. 


„ Heute entichlief plötzlich am Herzſchlage mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Onkel 


serr Otto Echmidtsdorff 


im 82. Lebensjahre. 
Torun, den 5. März 1928. 


Anna Schmidtsdorff 
N im Namen der trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 9, nen: 
nachmittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle des alt» 
ſtädt. evgl, Kirchhofs aus ſtatt. 3575 


* 


Chaiſelongue 


den billig, ſauber zu verkaufen. 
verkauft 33 S . K 0 ell bezogen. 3rowary Chelmiriskie 
Tapeziermeilter, dle eitel Werden — Chelminska 10. 


Male Garbarn Nr. 11. fertigt, Nuülſche Bühne 


a |Szccota 18, Sof, 3 Tr. 


. 5 in Zorn T. 3. 
* Mittwoch den 10. März 
> 5 pünktl. 8 Uhr abends 
Wir empfehlen uns zur Neueinſtudierung: 
Anfertigung geschmackvoller E 
Druckarbeiten |®esenlandipaten 
Komödie in? Aufzügen 


bei mäßiger Preisberechnunz von Ludwig Fulda. 


Vorverkauf p. 11—1 Uhr 
u. 3—5 Uhr im Friſeur⸗ 
geſchäft Thober, Stary 
Rynek 31. Abendkaſſe 
ab 7½ Uhr. 810 


m. 
H. 


Lampenschirme Arbeitspferde 85 


vom 1. 4 in Graudenz 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 6. März. Beim Niederreißen der 
ruſſiſchen Kathedrale find gegenwärtig 290 „quali 
fiaterte“ Arbeiter beſchäftigt. Bisher wurden täglich gegen 
200 Sprengungen vorgenommen, wobei man 20 Kilo Amonit 
an einem Tage verbrauchte. Zum Bohren von Löchern in 
den Wänden benützt man ſechs Maſchinen⸗ und zehn Hand⸗ 
bohrer. Alle Arbeiter ſind in der Lemberger Verſicherungs⸗ 
direktion verſichert worden. Die gegenwärtigen Arbeiten 
ſind infolge der ſteten Exploſionen ſehr gefährlich. Wöchent⸗ 
lich werden 2000 Kubikmeter Schutt weggefahren. { 

* Warſchau, 4. März. Vom Hauptmann zum 
Bettler. In der Piekarſka⸗Straße fanden Paſſanten 
ſpät am Abend im Rinnſtein einen Bettler, der bis zur Be⸗ 
wußtloſigkeit betrunken war. Da man ſich mit ihm keinen 
Rat wußte, rief man die Unfallrettungsbereitſchaft herbei, 
die feſtſtellte, daß der Bettler fi eine Alkuhalvergiftung 
zugezogen hatte. Wie die polizeiliche Unterſuchung ergeben 


hatte, handelte es ſich um den ehemaligen Hauptmann 
Bazyli Stawyſzynſki, der letztens in der Dzika⸗Straße 
wohnte. N 


* Warſchau, 6. März. (Eig. Drahtb.) Heute Nacht 
drangen Einbrecher in die Papierfabrik Mierkowfki in 
Jeziornia ein und raubten 20000 zl, die heute an die Ar⸗ 
beiterſchaft ausgezahlt werden ſollten. Die Polizei ſoll an⸗ 
geblich ſchon auf der Spur der Einbrecher fein. — Eine 
wahre Selbſtmordepidemie iſt in dem Inſanterie⸗ 
regiment Nr. 20 in Krakau ausgebrochen. Binnen drei Mo⸗ 
naten haben hier 10 Soldaten Selbſtmord begangen. 


* Leuczyca, 3. März. über die Verhaftung eines 
gefährlichen Verbrechers wird berichtet: Hier kam 
nach dem Gute Piontek bei Lenczuyca ein Auto, das von 
einem Offizier gelenkt wurde, der mit zwei Revolvern und 
einem Säbel bewaffnet war. Er erklärte, er ſei aus dem 
Heer entlaſſen worden, und erſuchte den Gutsbeſitzer, ihm 
einen Poſten auf ſeinem Gute zu verſchaffen. Der Guts⸗ 
beſitzer, dem der ſtellenſuchende Offizier im Auto verdächtig 
vorkam, ſetzte telephoniſch die Polizei in Kenntnis, die als⸗ 
bald fünf Poliziſten nach dem Gutshof entſandte. Beim 
Anblick der Polizei ſprang der Unbekannte in das Auto 
und fuhr davon. Da die Poliziſten jedoch die Gummireifen 
des Autos durchſchoſſen, mußte dasſelbe ſtehen bleiben. 
Nach kurzem Kugelwechſel gelang es der Polizei, den an⸗ 
geblichen Offizier zu überwältigen. Er entpuppte ſich als 
der gefährliche Bandit Alexander Markowſki, ein ehemaliger 
Unteroffizier, der aus dem Heere floh und in ganz Polen 
Raubüberfälle verübte. Das Auto, in dem er nach de . 
Gutshof gekommen war, hatte er einem Chauffeur geraubt, 
nachdem er dieſen ermordet hatte. 0 
den außer dem erwähnten Raubmord zahlreiche Überfälle 
in Poſen, Kattowitz, Lemberg und Wilna zur Laſt gelegt. 
Er wurde in Feſſeln nach Lodz gebracht, wo er vor das“ 
Standͤgericht geſtellt werden wird. 


{ 

* Lodz, 6. März. Zwanasurlaubim ER: 
amt. Die Direktion des Telephonamts hat einen ſogenaun⸗ 
ten zwangsweiſen Urlaub eingeführt, d. h. wenn ein Ber, 
amter oder eine Beamtin irgendetwas im Dienſte verficht, 
ſo gibt es einen „Zwangsurlaub“, für den natürlich auen 
gezahlt wird. Gegen dieſes Verfahren haben die Angeſtelltenn 
Proteſt erhoben und die Angelegenheit dem Arbeitsinſpektor 
zur Entſcheidung übergeben. Bisher wurden bereits zwanzig 
Angeſtellte mit einem ſolchen Zwangsurlaub bedacht. — 
Unterſchlagung. Ein Kaſſierer der Lodzer Zufuhr⸗ 
bahnen hat ſich im Laufe der letzten zwei Jahre Unter⸗ 
ſchlagungen zuſchulden kommen laſſen, und zwar bis zu einer 
Höhe von 20000 zl. Die Unregelmäßigkeiten wurden vor 
kurzem entdeckt und der Beamte beurlaubt. Er verſuchte zu 
flüchten, doch mißlang ihm dieſer Verſuch. Daraufhin wurde 
er verhaftet. Die Angelegenheit iſt dem Staatsanwalt über⸗ 
geben worden. — Raubüberfall. Einzelne Lodzer 
Firmen ſenden ihre Waren mittels Laſtautos nach Kaliſch. 
Als dieſer Tage wieder drei Autos unterweas nach Kaliſch 
waren, wurden fie von ſieben bewaffneten Banditen üher⸗ 
ſallen, die den Chauffeuren das Bargeld abnahmen, die 
Ware auf ihre eigenen Wagen verluden und davonfuhren. 
Die ſofort benachrichtigte Polizei nahm die Verfolgung auf 
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KUNSTSCHIEFER 


Das leichteste, bewährte Hartdach. 


Viele Anerkennungen aus Landwirtschaft, Industrie usw. 


Besonderes Verfahren für 
schadhafte Schindeldächer 


Aug. Wopp, Bedachungsgeschäft, Grudziadz 


Torunska 21. Telefon 272. 


H. Plaeſterer, 


Bydgoszcz. 


Ab I. 4, zwei gebild, 
epgeliſche Mädels 


sur 
Erlernung der Birt- 


aft infanphaushlt. 
I een 
enſionszahlg. Beding. 
Otte Rriedte, 
äftsſt. A. Kriedte, 
Granden „ erbeten, 
Suche für meine drei 
Mädels, 11—14 Jahre, 


Mittwoch, den 10. März 1926, 
vünltlichs uhr im Gemeindehauſe: 


Heitere Kunſt 
Josma Selim 
Dl. Ralph Benatzly 


Programm: J. Carriére, Der Roman 
eines Mädchens in fünf Chanſons. 
II. Chanſons von heute u. morgen. 

Eintrittskarten in der Buchhandlung 

Arnold Kriedte, Micktewicza Nr. 3. 


au BENNO. 


Beſi er A. S 
En Kae 
p. Grudziadz. 2369 


Dem Verhafteten wer⸗ 


Lehrerin der Tanzkunſt, 


1 


7 5 7 il. i i U I wieder d 
Freie Stadt Danzig. Danziger Seeverkehr im Februar. Sanne, rg enen elan rg tar Januar 297 Kaen 


184 428 Nettotonnen, davon nur 15 mit 5010 Tonnen ohne Ladung. 


* Danzig, 6. März. Der Raubmörder Kos⸗ Dr. St. Der F zeigt ei f ü ; 5 

1 W Darss. * 2 St. Februar zeigt einen ſtarken Verkehrsrückgang 5 8 A ; Ä a 20: 
‚Tomjfi it ausg. elie fe rt worden. Der Kraftwagen⸗ wie er in dieſem Monat in ſedem Jahre eingetreten iſt. Ganz be⸗ ene e ener, W oktubren Belle 
führer Johann Soslowſki, der in den jpäten Abendſtunden | ſonders zurückgegangen iſt die Einfuhr, indem die Einfuhrmenge 620 nach Neuyork, 1362 nach London und 578 nach Hull, fo daß 


des 15. September v. J. den Sraitwagenführer ee eee Ni 9 155 8 betrug genen To. alſo die Auswanderung, namentlich über England, ſehr bedeutend 
Jurczik aus Zoppot, Führer der Autotaxe Nummer 18, inte 15 A 928 537 an I 9 9 5 Die Yı An — 85 ns 978 war. Beſonders auffallend iſt die geringe Einfuhr, die noch nicht 
auf der Chauſſee nach Käſemark ermordet und beraubt hat an A RRV einmal den Umfang der Einfuhr von Provinzhäfen, wie Kolberg 


und der am 18. Oktober v. J. durch den Landjäger in Zecke⸗ ha e eee Januar. Iugenommen oder gar Flensburg, erreichte. Se bn Memel bat lebt 
1 rr e ) 108 at nur die Ausfuhr von Holz gegenüber der gleichen Zeit des cine größere Einfuhr, als Danzig 

rick, Kreis Königsberg in der Neumark, feſtgenommen Vorjahres. Aber fie war mit 46160 Tonnen auch noch kleiner, als 9 f RR 

wurde, iſt den Danziger Gerichtsbehörden zur Strafver⸗ im Januar. Die Getreideausfuhr hat faſt ganz aufgehört, auch die 

folgung ausgeliefert worden. Koslowſki traf auf dem 7 77 4 7 -r unbedeutend. . ſind en im 

MWallerwere te in Danzig ein und iſt ſofort in Unter⸗ Februar 305 Schiffe mit 187 847 Tonnen Nettorauminhalt, davon 3 8 

Ken heute in Danzig ein und iſt fofort im 5 206 Schiffe mit 127533 Tonnen ohne Ladung, der Reſt aber auch e Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 


ſuchungshaft genommen worden. Die Ermittelungen dürften Ae, een 0 
54 A N 1 7 r 0 nur teilwe bel 0 ch 2 in infü 1 
in Bälde abgeſchloſſen werden, ſo daß die Verhandlung ehe ch men a b Sie ie See a auch gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 


gegen ihn im Laufe ber nächſten Schwurgerichtsperiode wird weiter mit 129 Schiffen und 61793 Tonnen an erſter Stelle, doch [von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
5 dasſelbe beziehen zu wollen. 


ſtattfinden können. kommt ihr die ſchwediſche mit 46 524 Tonnen ſchon recht nahe, und 
auch die däniſche Flagge Hat mit 37013 Tonnen einen erheblichen 


RER Bevor 45 Kalten besichtigen Sie mache Qualitäts- Instrumente. gelbe een e eg m 7 
Tiano-Centrale, Bycigoszcz, at h . d& IB 


— — 


CCC ⁵˙ ˙i— T.. ¼⅛— ̃cð —ßñ—Üꝗ⅛ k , ̃ ˙ ET Tag 
Suche f. meine Toch⸗Jur Seſtung landwirtſchaftlicher Ein⸗ und 5 .e 21. 
ter, 20 3. alt, evang., Verkaufsgenoſſenſchaft. in der früh. Prov. Poſen Rittergut Ksiazki, 


, den 


| . > 66 ist die beste und 
M IX = 8 — 1 fe billi t V h if Ä . J. oder ſpäter 
= „ N F eriitlal. Junge, Mutterlhale 
geſucht. Angebote, Zeugnisabſchrift., Referenz. 


1. 4. d 
ist das beste und billigste als Stütze wit oder ohne Lämmer, reinraſſ. Merino⸗ 
erbeten unter A. 3146 an d. Geſchſt. dieſ. Ztg. 


2 66 
2 der dergl., Mäd⸗ 
99 1 X 1 II Seifenpulver. uns den vorhanden, bei eee 
ene  SESCHy ne, 8 
lung, Stellung. M f © R h fi 
bote bit t P 
root sc Molkerei⸗ Lehrling 


SR ee Herdbuchherde. Beſichtig. 
f a 7% SE HERREN NE ER 
Billige grübjahts-Preie! | | 

it malte in 2 Basar Stellengeſuche wi 5 Cds, geſucht zum 20. März. Nicht unter 18 Jahren. 


00-1000 Kir Bolmild 
Kinder⸗geder⸗Spangenſchuhe 3.95 ir Rome. Molkerei Carl Rod, Dromberg 


auf Jahresabschluß geſucht. Pro Liter 0.22 Nl. 
Evangel. Mädchen 


Kinder⸗Lederitiefel braun 8, >. 5 | i 8 
Sen an 10 er 120 ( 20 Sabre al, Und ale ulica Pomorska Nr. 54. 2120 Molkerei Carl Kock = 
Damen⸗Leder⸗ Ha „Amerika“ 9.75 it Plätt⸗, Näh⸗ un 7 S 2 

Dazezer Spangenſchube“ Handarb.“ 14.50 entfernt oener.| Tiſchlergeſelen Fee n alien cc 


Gear. 1898. Bromberg Bomorsta 54. 
Haush., ſucht Stell. als ſt. ein Jan Szulezewski, bei. 10. Mädchen Wegen Raummangel 


Derren⸗Sederſtieſel „Handarbeit.. . 13.59 

| Damen-Sadichube „franz. Abſatz . . 18.50 22 Dworcowa 75. 2187 für 2 Kinder v.? u. 9 Verkaufe 

Damen⸗Lackſchube „neueſte Faſſons“ . 22.5025 Jahre alt, 7 Jahre Praxis, der polniſchen tütze = Jahr. u, leichte Haus» öbelnusberlani. 0 
Kleider: u. deutſch. Sprache in Wort u. Schrift mächtig, Arbeiter e Die eriten 5 Käufer be- 

Kinderkleider Chepiot Matroſenform“ 5.95 [ſucht Stelle als Förſter oder Forſtſekretär. m. Lebenslauf. Zeugn. Sclaz 458 802 75 

Fre . urn. gr. von ſogleich oder ſpäter. 337 Er auch 1 Dehren und Gehaltsanipr. an Chaiſel. 35, Piüſchf. 65. 

Damenkleider „Cheviott - » ERBE TE 74 * 5 » 185 (din, : 

Damenkleider „reich beſtickt“ . 13.50 Rubin Maletnosé Kruszewo. powiat für Delmüble und deal Cuts Ace 1 7 fr — au 25 rallgelber Drping- 

Jamenkleider „Neuheiten 19.50 r Czarnkow (Wielkp.) 12 Morg Landwirtſch. Ne oh r. Puck. Tiſche 520 Stühle d—7|tüden a Dr en 

Damenkleider „Modelle . . 28:50 geucht. Poln. Sprache n d. Petit Eil. Klapp. und Retingenten 480 5 
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